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durch die ſerbiſchen Geſchoſſe getroffen wurden. 


der ſämmtlichen von ihnen beſetzten Poſitionen. 


eines Thei 


des Juli gut, r 
wlolle noch nicht fo weit vorgeſchritten, wie im Juli 
des vergangenen Jahres. 


* Vauzig, 17. Juli. N 


4 große conſervative Partei aus den bisher ſo 


= 15 hren, um die dünnen Cadres der Reaction zu 
nommen. Die Speculation wurde va 
dieſe, bald mehr il jene Gruppe aufgebaut. Tief im 
Die zum Theil feit längerer Zeit, gründlich aber 


1 national⸗liberalen Partei und an der „Aera 


1 den, wenn er auch noch nicht als definitiv aufge⸗ 


Der Brand des Dampfers „Union“, 


Unter den Gefallenen 8 ſich ein ſer 


und erlichen Boftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. 


Petitzeile oder deren Raum 20 3 


immer ein Fiasco bei den vielen Hunderttauſenden 
ſelbſtſtändiger deutſcher Landwirthe und bei den 
emachten wirklich großen Anſtrengungen. Durch 
ocalen Einfluß und durch Coalition mit anderen 
Elementen könnten die Agrarier in den künftigen 
Parlamenten vielleicht einige Sitze erringen, ſie 
werden aber immer nur eine untergeordnete Rolle 
ſpielen. Das Schickſal des Verſuchs mit der 
zweiten Gründung, den „Deutſchconſervativen,“ iſt 
noch ſchneller entſchieden. Dieſer Verſuch hätte 
nur Ausſicht gehabt, wenn auf der einen Seite die 
Ultramontanen, auf der andern die Regierung als 
Bundesgenoſſen der neuen Gruppe die dargebo⸗ 
tene Hand ergriffen. Nach der höflichen Ableh⸗ 
nung von beiden Seiten liegt der Mißerfolg klar. 
Der Regierung wäre es ſicher bequemer, mit Par⸗ 
lamenten zu regieren, in denen eine in allen 
Stücken gefügige „Partei Knobloch“ die Majorität 
in Händen hatte, als wie bisher den Compromiß 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 16. Juli. Wie dem „Telegraphen⸗ 
Correſpondenz⸗Bureau“ aus Widdin gemeldet 
wird, ſind die a Truppen in ease der am 
letzten Mittwoch bei Widdin ſtattgehabten Gefechte, 
von den Türken verfolgt, über den Timok zurück⸗ 
gegangen. Der Gouverneur von Widdin iſt mit 
2000 Mann türkiſcher Truppen nach Serbien vor⸗ 
gerückt 

N Der Regierung wird 
vom Kriegsſchauplatze gemeldet: Die 7 0 daß 
che Grenze 


auf Adakale. — 


Verſchanzungen Frauen und Kinder der chriſtlichen 


Bevölkerung aufgeſtollt e get 0 müſſen, die einen eigenen 


egierungsvorlagen RR Mn enn man die unklaren 
a 


Konſtantinopel, 16. Juli. Ueber das Ge⸗ des 


ſecht bei Chehirkeny wird der Regierung weiter 
gemeldet: Ein türkiſches Freiwilligencorps hat vor⸗ 
eſtern die Serben jenſeits Chehirkeny (unweit 
Pirot) angegriffen. Nach einem o, Eh 
Kampfe wurden die Serben gezwungen, ihre Poſi⸗ 
tionen mit beträchtlichen Verluſten en 
iſcher 

Major. Die türkiſchen Truppen verfolgten die 
Serben während einer Stunde und blieben Herren 


Bukareſt, 16. Juli. Angeſichts des immer 
bedrohlicher werdenden Krieges zwiſchen Serbien 
und der Türkei hat der Kriegsminister in der Depu⸗ 
tirtenkammer eine Vorlage eingebracht, betreffend 
die e s der Armee und die Einberufung 
es der Reſerven. i 

Waſhington, 16. Juli. Nach dem Berichte 
des landwirthſchaftlichen Departements war der 
Stand der Baumwollenernte in der erſten Woche 

ut, doch war das Wachsthum der Baum⸗ 


und Genoſſen auf keinen 
denken. 


Wenn alſo auch die Schwarzmalerei in Bezug 
auf die Regierung begründet wäre: wer ie Leiter 
unſerer politiſchen . kennt, der weiß auch, 
daß fie als Realpolitiker mit den vorhandenen po⸗ 
litiſchen Kräften zu rechnen wiſſen. Es iſt nicht 
e daß die geſammte liberale Partei 
in der künftigen Legislaturperiode in die Oppoſi⸗ 
tion gedrängt werden wird, obgleich wir auch dies 
ür kein ſo großes Unglück 8 würden. Die 
iberalen müſſen nun, wenn ſie ſich 55 mitwir⸗ 
kenden Einfluß auf die Staatsgeſchäfte auch 5 
eine weitere Zukunft erhalten wollen, einmal die 
Forderungen der mißvergnügten Gruppen auch bei 
einem vorläufigen Siege über dieſe ernſtlich prüfen 
und Alles, was ſich als begründete Klage heraus⸗ 
ſtellt, in das eigene Programm aufnehmen und ab⸗ 
zuſtellen ſuchen, zweitens müſſen ſie ſich endlich 
als Geſammtpartei fühlen lernen 
kleinlichen Fractionshader beſeitigen. Zu un⸗ 
ſerm Bedauern arbeitet ein Theil der haupt⸗ 
ſtädtiſchen Fortſchrittspreſſe, ſowie eine von dort 
in die Provinzen gehende fortſchrittliche Correſpon⸗ 
denz mit Beharrlichkeit dahin, das gute Vernehmen 
zwiſchen den Nationalliberalen und der 
Fortſchrittspartei zu 3 Der Wahl⸗ 
aufruf der vereinigten Liberalen der Provinz 
Sachſen wird für „übereilt“ erklärt; gerade die 
Provinz Sachſen ſei weit mehr zur Auseinander- 
ſetzung zwiſchen den liberalen Parteien ſelbſt, als 
zur Gegenſeitigkeitsverſicherung auf Erhaltung 
der bisher innegehabten Sitze geeignet. Der 
Aufruf mache einer ſo aufgeklärten Pro⸗ 
vinz gar keine Ehre, und die Wähler würden 
hoſſenllich den ernſten Verſuch machen, dies 
durchaus nicht gebotene Compromiß zu durchbrechen. 
Ja, der Fractionseifer geht ſo weit, daß man bereit 
iſt, ſelbſt den einen oder andern Conſervativen in 
die Volksvertretung gelangen zu laſſen, wenn man 
nur dadurch erreichen kann, daß in einzelnen Kreiſen 
. ͤ pf ˙ HET TATEN 


Die verſchiedenen Verſuche, welche ſeit dem 
vorigen Winter unternommen wurden, um eine 


zerſtreuten conſervativen Elementen zu ſchaffen und 
ihr aus andern Lagern mißvergnügte Elemente zu⸗ 


üllen, haben bisher verſchiedene Formen ange⸗ 
ald mehr auf 
Hintergrunde aber ſtanden immer dieſelben Leute, 


erſt ſeit 1871 vom Ruder verdrängt ſind, und deren 
ganzes Beſtreben darauf gerichtet iſt, an der 


Delbrück⸗Camphauſen⸗Bleichröder“ Rache zu nehmen. 
In dieſem Punkte ſtimmen ſie Alle zuſammen, 
wenn auch die Intereſſen der Führer des 
blauen Blutes und die des Herrn 
Wagener ſich jan vielfach durchkreuzen mögen. 
Der vorige Verſuch war der mit den„Wirthſchafts⸗ 
reformern“; er kann als geſcheitert betrachtet wer⸗ 


geben iſt, und wenn beſonders die bei dem Partei⸗ 
organ zunächſt Intereſſirten am eifrigſten daran 
feſthalten werden. Nach der letzten Mittheilung 
jenes Organs zählte der Verein zwiſchen 600 und 
700 Mitglieder. Mögen heute vielleicht 1000 ſein 
— und wären es 2⸗ oder 3000, — es iſt dies 


Tie a Lai ichen „ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend nud Montag früh. — 3 
zei ellen Paile 


ch] das liberale Prinzip 


und den g 


— Preis pro Quartal 4,50 K, 
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der! nationalliberale Vertreter hinausgedrängt und 
ein fortſchrittlicher an feine Stelle geſetzt iſt. Als 
nachahmungswürdiges Beiſpiel wird dabei das 
Königreich Sachſen empfohlen, wo in der That der 
Zank zwiſchen Fortſchritt und Nationalliberalen es 
ſchon dahin gebracht hat, daß ſchließlich die Conſer⸗ 
vativen, die in Sachſen mit den Particulariſten 
identiſch ſind, den Sieg davon getragen haben. 
Die von Berlin ausgehende Hetzerei findet je⸗ 
doch in den Provinzen wenig Boden. Einzelne 
Redactionen fortſchrittlicher Organe bemerken aus⸗ 
drücklich, daß ſie ſich für ſolche Fractionsdifferenzen 
nicht beſonders zu begeiſtern vermögen. Soweit 
die Hetzereien in Landſtriche dringen, wo es den 
Kampf gegen die Ultramontanen und die Sozial⸗ 
demokraten gilt, erklären ſie rund heraus, daß nach 
ihrer Anſicht jede liberale Fraction, durch deren 
Eigenſinn ein Ultramontaner oder Sozialdemokrat 
zum Siege gelange, gradezu ein Verbrechen gegen 
egehe. Die politiſchen Par⸗ 
teien in Deutſchland und in Preußen beruhen der 
Mehrzahl nach glüdlicherweife auf einer Wähler⸗ 
ſchaft, die intelligent genug iſt, um ſich nicht von einem 
Centralpunkte aus Verkehrtheiten aufoctroyiren zu 
laſſen. Die „Nationalliberale Correſpondenz“ ſagt 
in einer Beſprechung jener fortſchrittlichen Verſuche: 
Jene Hetzereien werden die verſtändigen Compro⸗ 
miſſe zwiſchen den Parteien, die ſich in den Parla⸗ 
menten während der letzten fünf Jahre am nächſten 
geſtanden haben und auf deren Zuſammenwirken 
alle unſere politiſchen Fortſchritte beruhen, ſicher⸗ 
lich nicht ſtören. Dieſe e hatten zu ihrer 
Baſis die nationalliberale Partei, die na 
links hin der ihr befreundeten Fortſchritts⸗ 
partei, nach rechts hin den ihr befreundeten Fr ei⸗ 
conſervativen zu gemeinſamer Verſtändigung 
die Hand reichte. Es liegt alſo in der Natur der 
Sache, daß dieſe Gemeinſamkeit der bisherigen 
parlamentariſchen Arbeit auch bei den bevorſtehenden 
Wahlen hervortritt, und daß die nationalliberale 
Partei, indem ſie zunächſt ihren eigenen Beſitz zu 


behaupten ſucht, je nachdem die Stimmung 
in den einzelnen Wahlkreiſen mehr nach 
links oder nach rechts neigt, mit jenen 


beiden befreundeten Parteien Compromiſſe abzu⸗ 
ſchließen ſucht. Die eigentliche Energie des 
Kampfes hat ſie gegen die Richtungen zu kehren, 
welche außerhalb der bisherigen Majorität ſtehen, 
welche ſich der Entwickelung Preußens und des 
Reichs feindſelig A alſo gegen die 
Ultromontanen, die Socialdemokraten und alle 
jene conſervativen Nuancen, die unter den ver⸗ 
ſchiedenſten Firmen und proteusartigen Wandlun⸗ 
en als Agrarier, Deutſch⸗Conſervative u. ſ. w. 
neuerdings aufgetaucht ſind. Eine große politiſche 

Partei kann ſich nicht von kleinem Fractionscorps⸗ 
geil Sondern fie muß ſich von großen politiſchen 

eſichtspunkten leiten laſſen. Der Geſichtspunkt aber, 
welcher für die nächſten Wahlen vor Allem maßgebend 
fein muß, iſt der: unſere freiſinnige wirthſchaft⸗ 
liche und politiſche Geſetzgebung vor den reactionären 

Strömungen, welche hereinzubrechen drohen, vor 
den verkehrten und einſeitigen Intereſſenvertretungen 
zu ſchützen und ihre Weiterbildung im liberalen 
Sinne zu ſichern. Dieſem Geſichtspunkte werden 
ohne Zweifel auch die Wählerſchaften im Lande in 
ihrer Mehrheit folgen. Wir haben im Reich und 
in Preußen wahrlich Gegner genug, als daß wir 
muthwillig den kleinlichen Streit in die Reihen be⸗ 
freundeter Parteien tragen ſollten.“ 

Daß das Organ der national⸗liberalen Partei 
hier die e und die freisconfervative 
Fraction als gleich nah befreundete Parteien nach 
links und rechts hin darſtellt, wird im erſten 
Augenblick nicht ganz angenehm berühren; aber bei 
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wart leitete der Capitän die Rettungsarbeiten; das 
5 8 wurde ſo gewendet, daß die Flammen 
nach vorne ſchlugen, wobei das Hinterſchiff vom 
Feuer weniger bedroht war. Die Paſſagiere 
wurden in das Boot herabgelaſſen und von einem 
ſich nähernden ſchwediſchen Schooner aufge— 
"Bu diefe gen famen wir mit „Gauthiod 
Zu die eit kamen wir mit „Gauthiod“ von 
Lübeck und ſahen in der Ferne das 8 Fahr⸗ 
zeug. Capitain Nylen ſteuerte ſofort darauf los 
und ſparte keine Kohlen, um ſo ſchnell als möglich 
zur Unglücksſtelle zu gelangen. Wir ſahen die 
Flammen immer mehr und mehr zunehmen, und 
nach einigen Minuten fiel der Vordermaſt über 
Bord. Man kann ſich denken, welche Gefühle das 
Zcrecken erweckende Bild bei den Paſſagieren des 
„Gauthiod“ hervorrief. Bald lagen wir an Seite 
des brennenden, nunmehr vollſtändig in Flammen 
ſtehenden Fahrzeuges, welches jedoch noch immer 
nicht von ſeinem tüchtigen Führer und ſeiner Be⸗ 
ſatzung aufgegeben war, indem dieſelbe vom Hinter⸗ 
ſchiff aus verſuchte, mit der Dampfſpritze das 
euer zu löſchen. Vom „Gauthiod“ wurde ſchnell 
ein Boot ausgeſetzt, und mit raſchen Ruderſchlägen 
eilte daſſelbe zu dem ſchwediſchen Schooner, um die 
Paſſagiere zu uns überzuführen. Während der 
eit hatten ſich eine Menge Segler, wie auch der 
ampfer „Storfurſten“, an der Unglücksſtelle ver⸗ 
ſammelt. Es gewährte dieſe kleine Flotte auf 
offener See an einem klaren Sommertag, einen in 
ſinkendem Zuſtand befindlichen brennenden Dampfer 
umgebend, einen Anblick, der mir ewig unvergeßlich 
ſein wird. Nachdem ſich endlich alle Löſchungsver⸗ 
ſuche als vergeblich erwieſen, übergab der tapfere 
Capitän mit Beſatzung das ſinkende Schiff und 
wurde von uns e Bis gegen 2 Uhr 


Stockholm, 11. Juli. Ueber den Brand 
des Dampfers „Union“ ſchreibt ein Paſſagier des 
Gauthiod“ an „Dagens 95 pi „Am Bord des 


a 
Schilderungen über die traurige 


alten: 


Breiten und Sonnabend glücklich, und auch Sonn⸗ 
tag Morgen war das herrlichſte Wetter. In 
ie Stimmung verſammelten 


Ruhe zur 
daß die e der Paſſagiere etwas davon 
merkte. Gegen 3 
ſtarken Knall, indem der im 
Spiritus explodirte. 
ſeinem Platz auf dem Schi ben dan in die See 
geschleudert, rettete ſich jedoch auf einem Balken. 

ie noch immer beim Frühſtück verſammelten 
Paſſagiere ſprangen nun auf Deck, wo ſich ihnen 
ein entſetzlicher Anblick bot. Das ganze Vorder⸗ 
Di es in hellen Flammen, die beiden Mittel⸗ 
iffsboote waren bei der Exploſion zertrümmert, 
o daß nur noch ein Boot im Hinterſchiff zur 
ng übrig war. Mit Ruhe und Geiſtesgegen⸗ 


hielten wir uns in der 197 des „Union“, um zu 
ſehen, ob eine Rettung deſſelben möglich; noch 
einmal ruderte Capitän Heitmann mit zwei Mann 
an Bord ſeines unglücklichen Fahrzeuges, um zu 
unterſuchen, ob noch eine, wenn 0 ſchwache Hoff⸗ 
nung auf Erhaltung des Schiffes vorliege; man 
kam jedoch zu der Ueberzeugung, daß Alles ver⸗ 
Er fein würde und wir ſteuerten deshalb als⸗ 
ald nach Kalmar. Lange noch ſahen wir in der 
Ferne das brennende Fahrzeug, welches ſich voraus⸗ 
ſichtlich nur noch kurze Zeit über Waſſer gehalten. 
Den Schiffbrüchigen wurde bei uns die größte 
Furt orge gewidmet; der Steuermann war ſchwer ver⸗ 
etzt und auch einige Mann der Beſatzung waren ſtark 
blutend. Leider iſt auch der Verluſt eines Menſchen⸗ 
lebens zu beklagen, indem der Schiffsjunge ſpurlos 
verſchwunden war; man vermuthet, daß derſelbe bei 
der Exploſion über Bord geſchleudert wurde. Nach⸗ 
dem der erſte Schreck vorüber, beruhigten ſich die 
aufgeregten Sinne und wir verſammelten uns Alle 
beim Mittagstiſch, wobei die Freude aus Aller 
Augen leuchtete. Ein Jeder dankte einer milden 
Vorſehung, daß das Unglück, obgleich jo entſetzlich, 
von ſo günſtigen Umſtänden begleitet und Hilfe 
zu rechter Zeit genaht. Die Schiffbrüchigen landeten 
in Kalmar, um am folgenden Tage mit „Bore“ die 
Reiſe nach Lübeck fortzuſetzen. > 
„Berlingſke Tidende“ läßt ſich a 
aus Lübeck berichten, daß der Lübecker Senat die 
Staatsanwaltſchaft mit einer Unterſuchung der 
Kataſtrophe des „Union“ beauftragt hat. 


Literariſches. 
Kriegsſchauplatz in der Türkei. Uns 
liegen nachſtehende ſo eben im Verlage von Dietrich 


eilung. 


eſtellungen werden in der 
durch die Bog bezogen 5 — 15 
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der bisherigen Haltung der Fortſchrittspartei iſt 
eine ſolche Stellung wenigſtens erklärlich Die 
Nationalliberalen können die Brücke nach dem 
nächſten Poſten rechts 105 nicht ganz abbrechen, 
weil ſie ſchon im Parlament häufig auf dieſen 
angewieſen waren, um eine Majorität für eine 
Vorlage zu ſchaffen, deren Annahme als das gerin⸗ 
gere Uebel den bisherigen Verhältniſſen gegenüber 
erſchien, auch wenn manche Herzenswünſche nicht 
befriedigt wurden. In der a erhal 
weilen die Rückſicht auf die Stimmung der Wahlkreiſe, 
welche eine „ſtramme“ Haltung verlangte, den 
Ausſchlag gegeben bei der Ablehnung von Vor⸗ 
lagen, die, ſo mangelhaft ſie auch waren, immer 
noch einen Fortſchritt gegen den 1 80 Zuſtand 
enthielten. Wenn die beiden liberalen Fractionen 
immer erſt definitiv Stellung genommen hätten, 
wenn ſie unter ſich eine Verſtändigung gefunden, 
ſo hätte manches Geſetz eine den a 
Prinzipien entſprechendere Form erhalten, und die 
Stellung der liberalen Partei wäre eine befeſtigtere, 
als ſie es heute iſt. 

Die Bevölkerung der Hauptſtadt von Serbien 
verräth einen hohen Grad von Unruhe, da die ſehr 
lakoniſch gehaltenen Bulletins nur geringen Auf⸗ 
ſchluß über den Gang der G ae ewähren. 
Tſchernajeff verfügt über 43 Bataillone In⸗ 
fanterie, 20 Escadronen Cavallerie und 120 Ge⸗ 
ſchütze. Nun fragt alle Welt: Was macht dieſe 
Armee? Der ſchon in den erſten Tagen des Juli 
gemeldete Vorſtoß nach Ak Palanka und Pirot auf 
von ſcherna⸗ 
Unter = Befehlshaber, Stratimirowitſch, 
ehemaligen öſterreichiſchen Offizier und 1849 
Führer der öſterreichiſchen Serben im un⸗ 
gariſchen Kriege, unternommen; ein Scheinan⸗ 
griff der Türken auf eine andere Abtheilung ver⸗ 
anlaßte Tſchernajeff zu dem an Stratimirowitſch 
entſendeten Befehle, mit Aufgabe der ſchon errun⸗ 
gem Vortheile aurüägugehen, und nun warfen ſich 

eide Generäle die Schuld an dem Mißerfolg des 
kühn geplanten, aber mangelhaft ausgeführten 
Unternehmens vor, bis e ene das Corps 
verließ. Wo Tſchernajeff heute ſteht, weiß man 
ätte er ſchon vor 


men. 


nicht; nach der „N. f 
einigen Tagen auf ſerbiſchem Boden zurückgehen 
müſſen, nach einer der obigen telegrap ichen Nach⸗ 
richten iſt aber noch zung in der Gegend von 
Pirot gekämpft worden. jegen die Türken am 
Timok über Leſchjanin und dringen ſie von dort 
in Serbien ein, ſo würde Tſchernajeff ge⸗ 
zwungen ſein, bis Deligrad zurückzugehen. Ranko 
Alimpit ſch ſoll über 13 Batarllone Infanterie, 
5 Escadronen Kavallerie und 28 Geſchütze verfügen. 
Mit dieſer Macht verzettelt er die Zeit noch immer 
vor Bjelina, wo hödjitens 6— 7000 Türken ſich 
verſchanzt haben. Er wird die Bevölkerung damit 
vertröſten, daß, wenn einmal Bjelina genommen 
ſein wird, Alimpitſch nur noch an Travnik ein 
Hinderniß auf ſeinem Wege nach Serajevo finden 
würde. Allein Allen behagt keineswegs dieſer Troſt. 

Man ſieht in Serbien überhaupt ein, daß von 
vornherein die Kräfte zu ſehr verzettelt wurden. 
Man hätte ſich gegen Niſch und gegen Widdin vor⸗ 
läufig auf die Defenſive beſchränken und mit der 
Hauptmacht in Bosnien einrücken, dies oecupiren und 
dann erſt die Kräfte nach Süden und Oſten werfen 
ale Mit Montenegro iſt man in Belgrad 
auch ſehr unzufrieden. ürſt Nikita hätte der 
Ibar⸗Armee des General Zach die Hand reichen 
und mit ihm den neun Meilen breiten Streifen zwi⸗ 
ſchen Serbien und Montenegro beſetzen mü 5 
jetzt, nachdem der Hafen von Klek geſchloſſen, allein 
noch die Verbindung zwiſchen Bosnien und der 
übrigen Türkei ermöglicht. Statt deſſen ſucht ſich 
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ſchienene intereſſante Karten der Türkei reſp. des 

türkiſchen Kriegsſchauplatzes von H. Kiepert vor: 

1) Specialkarte des Kriegsſchauplatzes in Serbien, 
Bosnien und der Herzegowina. Aus der 
Generalkarte der Europäiſchen Türkei von 
Heinrich Kiepert. Maßſtab 1: 1000 000. 1876. 
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2) Ethnographiſche Ueberſichtskarte des Europäiſchen 
Orients, (Untere Donauländer, Türkei und 

Griechenland). ee von Heinrich 

Kiepert, Maßſtab 1:3 000 000. Mit erläu⸗ 

terndem Text. 1876. Preis 1 Mk. 60 Pf. 

Politiſche Ueberſichtskarte der Türkei und 

Griechenland. Aus dem Handatlas in 45 

Karten, No. 25, Separat⸗Ausgabe. Von 

Heinrich Kiepert. Maßſtab 1:3 000 000. 1876. 

Preis etikettirt 1 Mk. 20 Pf. 

4) Karte des Sandjak Filibe (Philippopolis in 
Bulgarien). Aufgenommen nach Anordnung 
des dortigen Provinzial⸗ Gouverneurs Me⸗ 
hemed⸗Nusred⸗Paſcha. Nach dem zu Conſtan⸗ 
tinopel lithographirten türkiſchen Original 
überſetzt, auf den halben Längenmaßſtab reducirt 
und autographirt von Heinrich Kiepert. 1876. 
Preis etikettirt 1 Mk. 60 Pf. 

auf welche wir unſere Leſer ganz beſonders aufs 
merkſam machen wollen. Von dieſen Karten des 
bekannten Autors verfolgt jede ihren beſtimmten, 
ſchon durch den Titel näher ee Zweck, 
und iſt in ihnen ſowohl zur allgemeinen Orientirung, 
als auch zur Benutzung beim Zeitungsleſen und 
für die eihnographiſchen Fragen alles geboten, was 

im Augenblick in Bezug auf die orientaliſche Frage 

von Wichtigkeit und Intereſſe iſt; namentlich können 

wir die Specialkarte von Serbien 2c. und die 
ethnographiſche Ueberſichtskarte ſehr empfehlen. 


3 


— 


Nikita feinen Antheil, die Herzegowina, zu ſichern, Schulkommiſſion für die neue beſtehende Anord⸗ 
rückt gegen die Abmachung hier von Blockhaus zu nung ausgeſprochen haben. : 
Blockhaus vor und kümmert ſich weiter nicht um — Ueber den neulich im Leſeſaale der könig 
das Schickſal ſeines ſlaviſchen „Bruders“. lichen Bibliothek verübten groben Mißbrauch 
n Konſtantinopel hat vorgeſtern ein] hat die „Trib.“ noch in Erfahrung gebracht, daß 
Miniſterrath ſtattgefunden, dem mehrere hohe der Thäter ein früherer öſterreichiſcher Offizier iſt, 
Würdenträger beiwohnten, und in dem die] der das entwendete Material zu ſchriftſtelleriſchen 
Grundlage der Verfaſſung berathen wurde.] Arbeiten benutzen wollte. 
Nach einem Telegramme fol das con⸗ Der ag Las ker reifte geftern Abend nach 
ſtitutionelle Prinzip angenommen und be⸗ 5 — im Breisgau und gedenkt nach einem 
ſchloſſen worden ſein, demnächſt die neuen kürzeren Aufenthalte bei ſeinen Anverwandten einen 
Inſtitutionen zu definiren. Die Türkei verſpricht,] Ausflug nach der Schweiz zu machen. — Hr. v. 
wenn es ſein muß, das Blaue vom Himmel her⸗JForkenb eck befindet fi für die Ferienzeit eben⸗ 
unter; bei dem Verſprechen bleibt es aber auch falls in der Schweiz. 15 
immer. Die Türkei leidet überhaupt an zu tiefen — Bekanntlich war den Invaliden aus den 
organiſchen Uebeln, als daß das conſtitutionellef letzten Feldzügen, welche in dem a eines 
zo als wunderthätiges Arcanum wirken Civilverſorgungsſcheines, innerhalb eines 
könnte. Es könnte daſſelbe dort nur zur ſchnelleren] gewiſſen Zeitraumes geſtattet, dieſen Schein gegen 
Zerſetzung des kranken Körpers beitragen. eine Erhöhung der Invalidenpenſion von 
monatlich zwei Thalern wieder zurückzugeben. Dem 
Deutſchland. N 


i Vernehmen nach iſt nicht allein hiervon wenig 
Berlin, 16. Juli. Das Geſetz wegen der Gebrauch gemacht worden, ſondern es haben ſogar 
Bedingungen zum Eintritt in den höheren 


ſolche Perſonen, welche die Umwandlung ihres 
Staatsdienſt wird jedenfalls in der nächſten 


Invalidenſcheines in einen Zuſchuß zu ihrer Pen⸗ 
Seſſion wieder vorgelegt, ſeine etwaige Umarbeitung 


ſion beantragt hatten, die Herſtellung des alten 
jedoch erſt ſpäter erhalten, nachdem noch erſt die] Verhältniſſes in Antrag gebracht, jo daß die Jer 
neuen Vorlagen zur Bearbeitung gelangt ſein 


der mit Civilverſorgungsſchein verſehenen Per⸗ 
werden. Zu wünſchen wäre es nur, daß dieſef ſonen, die ſich bei den Behörden zur Anſtellung 
5 insgeſammt vor dem Beginn der Seſſion g 


ſteigung des Sultans Murad V., ſowie feine ; 
neuen ene en überreicht. — Der 
Bankier Hermann Oppenheim iſt geſtern plötzlich 
geſtorben. (W. T.) 


Rumänien. 

Bukareſt, 15. Juli. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer beantragte der Depu⸗ 
tirte Ghergel im Namen von 80 Mitgliedern des 
Hauſes, das vorige Miniſterium in den Anklage⸗ 
zuſtand zu verſetzen. (W. T.) 

? Amerika. N 

Waſhington, 14. Juli. Der Bericht des 
Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes, welcher General Schenk 
wegen ſeiner Verbindung mit der Emma⸗Mine 
tadelt, iſt vom Repräſentantenhauſe ohne Abſtim⸗ 
mung genehmigt worden. 


Danzig, 17. Juli. 

»Zur Berichtigung der Zuſchriftüber Chauſſee⸗ 
bauten im Danziger Landkreiſe in No. 9819 
d. 3. vom 6. d. Mts. geht uns Folgendes zu: 
Nicht dem Danziger Landkreiſe, ſondern dem 
Regierungsbezirk Danzig *) ſind von dem Provin⸗ 
zial⸗Ausſchuß in der Sitzung vom 21. April d. J. 
zu Chauſſee⸗Neubauten und zur Prämiirung von 
Kreis⸗Chauſſeen pro 1876 330 000 Mk. mit der 
ausdrücklichen Bedingung bewilligt, daß dieſer 
Betrag zu keinen andern als den ſpeziell 
bezeichneten Chauſſeen verwendet werden darf. 
An der bewilligten Summe participirt der Land⸗ 
kreis Danzig, wie der in No. 9709 dieſer Zeitung 
enthaltene Artikel vom 29. April c. in Bezug auf 
die Bewilligungen R Chauſſeebauten richtig 1 
a. mit 180 000 Mk. für den Chauſſee⸗Neubau 
Bohnſack⸗Steegen und zwar für 1 Meile, b. mit 
30 000 Mk. zur Prämiirung der Kreis⸗Chauſſee 
Grebin⸗Hohenſtein⸗Golmkau gleichfalls für 1 Meile. 

Der Provinzial-Ausſchuß hatte bei Vertheilung 
des Dotationsfonds dieſen um 215000 Mk. über⸗ 
ſchritten, in Folge deſſen nachträglich an die Regie⸗ 
rung die Aufforderung erging, anzuzeigen, ob zur 
Deckung dieſes Betrages etwaige Erſparniſſe bei 
dem pro 1876 bewilligten Pauſchquantum gemacht 
werden können. In Folge dieſer Aufforderung 
wurde nach reiflicher Prüfung der einzelnen Chauſſee⸗ 
bau⸗Projecte dahin berichtet, daß von dem für die⸗ 
ſes Jahr zur Dispoſition e Betrage vor⸗ 
ausſichtlich circa 100 000 Mk. nicht zur Verwendung 
kommen werden, worauf indeß bis jetzt noch keine 
Entſcheidung ergangen iſt. 

Es dürfte daher aus Vorſtehendem klar erſicht⸗ 
lich ſein, daß von einer Zurückweiſung des bewil⸗ 
ligten Betrages von Seiten der Regierung keine 
Rede ſein kann, auch dem Landkreiſe Danzig aus 
dem pro 1876 bewilligten Pauſchquantum keine 
andere als die oben bezeichneten Beträge von zu⸗ 
ſammen 210000 zur beliebigen Verwendung fur 
Chauſſeebauten überwieſen werden konnten. 
Die Einnahme an Wechſelſſtempelſteu ern 
im Ober⸗Poſt⸗Dir.⸗Bezirk Danzig hat im Juni 
12411 Mk. 10 Pf. betragen, im erſten Halbjahr 
1876 rund 347806 Mk. (1886 Mk. weniger als in 
dem gleichen Zeitraum 1875.) — In den Ober⸗ 
Poſt⸗Dir.⸗Bezirken Königsberg und Gumbinnen 
betrugen die Einnahmen im Juni 11595 bezw. 
2707 Mk., im erſten Halbjahre 1876: 71885 1 

ik. 


Belgien. 

Brüffel, 12. Juni. Das Lütticher Tribunal 
ſprach in Sachen des Biſchofs gegen den Bürger 
meiſter wegen Unterſagung der Jubilarpro⸗ 
ceſſion den letzteren frei; es erklärte die Klage 
als unbegründet. 

Holland. 

Amſterdam, 14. Juli. Die Nachricht, daß 
das Demiſſionsgeſuch des geſammten Mini⸗ 
ſteriums von dem Könige nicht angenommen 
werde, beſtätigt ſich; nichtsdeſtoweniger dürften 
aber dennoch ein oder zwei Miniſter aus dem Ka⸗ 
binete ausſcheiden. — Bekanntlich verfügten die 
Kammern früher, daß die Sklaverei, welche nur 
noch in den ſogenannten Bovenlanden Padangs 
fortbeſtand, ebenfalls dort abgeſchafft werden ſollte. 
Die jüngſten Nachrichten aus den überſeeiſchen Be: 
ſitzungen melden nun, daß dieſe Maßregel endlich 
ausgeführt wurde. Die Sklaverei hat ſomit glüch 
licherweiſe in unſeren ſowohl oſt- als weſtindiſchen 
Beſitzungen zu beſtehen aufgehört. 

aag, 16. Juli. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs begiebt ſich heute Nachmittag 
von hier nach Berlin, um den Kronprinzen und 
die Kronprinzeſſin von Italien in Potsdam zu be 
grüßen, und kehrt am Mittwoch hierher zurück 
ie verlautet, wird der Kronprinz des deutſchen 
Reiches im Laufe dieſer Woche vorausſichtlich den, 
Prinzen Heinrich in Soeſtdyk einen Beſuch abſtatten, 
wohin ſich zu derſelben Zeit auch der König dei 
Niederlande begeben wird. (W. T.) 


emeldet haben, ſo bedeutend iſt, daß noch Jahre 
darüber hingehen können, ehe alle die vorhandenen 
Candidaten zur Anſtellung gelangt ſind. Daß 
dieſe Ueberfüllung gerade nicht aufmunternd auf 
den Unteroffizierſtand einwirkt, iſt ſelbſtverſtändlich. 

— Die Bilanz der Elberfelder Disconto: 
und Wechslerbank in Liquidation per 31. Mai 
ergiebt bei einem Actiencapital von 1 306 200 Mk 
einen Verluſt von 731985 Mk. g 

* Der in Folge des Civilſtandsgeſetzes einge: 
tretene Ausfall der Stolgebühren hat nach der 
„Staatsb.⸗Ztg.“ die Simeons⸗Gemeinde am 


England. 

„The World“ meldet, daß der Brief des 
Herzogs von Connaught, worin er um die Hand 
der Prinzeſſin von Hannover anhielt, von einem 
Schreiben der Königin Victoria begleitet war. In 
demſelben erklärt Ihre Majeſtät, daß die Ar 
wenn fie zu Stande käme, 1 große Freude bereiten 
werde, und daß fie in dieſem Falle hoffe, daß der 
Exkönig Georg und deſſen Familie ſich gern in 
England niederlaſſen würden. 

Italien. 

Rom, 15. Juli. In der geſtrigen Sitzung 
des Senats wurde der Geſetzentwurf über die 
Errichtung von Freihäfen in den Seeſtädten be⸗ 
rathen. Der Miniſterpräſident Depretis vertheidigte 
den Entwurf, indem er erklärte, das Miniſteriun. 
müſſe, im Falle der Entwurf abgelehnt werden 
ſollte, die im Intereſſe des Landes nothwendigen 
Verfügungen treffen; der Entwurf bilde einen 
Theil des miniſteriellen Programms. Bei der 
geheimen Abſtimmung wurden 67 Stimmen fin 
und 67 gegen den Geſetzentwurf abgegeben. Bei 
der zweiten Abſtimmung ſtimmten 66 Senatoren 
dafür und 66 dagegen, wodurch das Geſetz ab- 
gelehnt wurde. Mehrere Senatoren proteſtirten 
uud erklärten die Abſtimmung für ungiltig. 

— In der heutigen Sitzung des Senats 
wurde auf den Antrag mehrerer Senatoren das 
Protocoll über die geſtrige Berathung über den 
Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung von Frei⸗ 
häfen in den Seeſtädten, abgeändert und ſodann 
fernen Der Minifterpräfident Depretis er- 
lärte darauf, der geſtrige Zwiſchenfall berühre die 
Inſtitutionen des em, er halte die geſtrige 
Abſtimmung für null und nichtig. Er aberlafſe 
es dem Senate, für ſeine eigene Würde und für 
das Preſtige der miniſteriellen Inſtitutionen Sorge 
5 tragen. Das Miniſterium werde ſich an der 

ebatte nicht betheiligen. Nach lebhafter Dis- 
euffion wurde hierauf die geſtrige Abſtimmung mit fi 
63 gegen 62 Stimmen für 1 erklärt. 
Schließlich wurde auf den Antrag des Minifters 
des Innern, Nicotera, beſchloſſen, in der nächſten 
Sitzung des Senates, am 26. d., von Neuem über 
den Geſetzentwurf abzuſtimmen, weil noch im letzten 
Moment der heutigen Abſtimmung ein der Minorität 
angehöriger Senatar erſchienen war. (W. T.) 

Rußland. 

PC. Petersburg, 13. Juli. Die alte Plage 
unſeres kurzen — Wald, Gras und Erdboden aus 
dörrenden — Sommers, hat trotz aller Vorſichte⸗ 
maßregeln wieder begonnen; ſowohl & beiden 
Seiten der Deteräburg-Sinnlänbifgen iſenbahn, 
wie in der ſüdlichen Richtung der Reſidenz wüthen 
coloſſale Waldbrände, welche bereits mehrere 
Quadrat⸗Werſt Forſt⸗ und Buſch⸗Areal in glühen 
den Aſchenboden verwandelt haben. Bei dem 
Mangel an Menſchenkräften und bei der herrſchen— 
den Dürre iſt jetzt an eine radicale Unterdrückung 
dieſer Waldfeuer 95 nicht zu denken, ſondern be⸗ 


Ib Ueber die al eines ſolchen 
eſchluſſes kann jedoch der September her⸗ 
ankommen. Was nun ſpeciell den Eingangs 
erwähnten Geſetzentwurf betrifft, jo wird dief } 
Regierung vermuthlich in Betreff der Land-jitärkiten, und zwar derart betroffen, daß die 
räthe dasjenige Amendement wieder aufnehmen, Kirchenkaſſe nicht mehr im Stande iſt, die Gehälter 
welchem fie ſchon an der letzten Seffion zugeftimmt [an die Pfarrer und Kirchenbeamten 7 zahlen, ja 
at. — Bei dem Umftande, daß in mehreren nicht einmal denſelben Vorſchüſſe zu leiſten. Man 
egenden des preußiſchen Staats die Anfertigung] geht dort erſtlich mit dem Gedanken der Einführung 

von weißen Phosphor enthaltenden Zünd-feiner Kirchenſteuer um. 1 
hölzern außerhalb der Fabriken als Neben⸗ Karlsruhe, 15. Juli. Der Landtag iſt 

ewerbe betrieben wird, haben die Minifter für] heute im Auftrage des Großhenzogß durch den 

andel und der Medicinal⸗Angelegenheiten die] Miniſterpräſidenten Jolly geſchloſſen worden. 

Bezirks⸗Regierungen veranlaßt, die Bech in nähere Oeſterreich⸗Ungarn. 

Erwägung zu ziehen, welchen Beſchränkungen Wien, 15. Juli. Das ler Amtsblatt 
etwa dieſes Gewerbe zum Schutze der mit dem⸗ en in Serbien 
ſelben Beſchäftigten und deren Familienmitglieder 
zu unterwerfen falt möchte. Die Regierungen 
u. ſ. w. ſind deshalb angewieſen, thunlichſt ge⸗ 
naue Unterſuchungen über das Verfahren bei dieſer 
Zündwaaren⸗Hausinduſtrie und deren Umfang in 
ihren Bezirken anſtellen zu laſſen und ſich darüber 
zu äußern, ob und welche ſanitäre Gefahren mit 
dieſem Betriebe verbunden ſind, eventl. welche 
ſanitätspolizeilichen Anordnungen zur Verhütung 
der etwa dee ſanitären Nachtheile 
erforderlich ſind. Einem eingehenden Berichte 
über das diesfällige Ergebniß ſehen die genannten 
Miniſter entgegen. 

In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 
8. Juli 1876 geprägt: an Goldmünzen: 
1407 131 040 Mk.; an Silbermünzen: 257 459 031 
Mk.; an Nickelmünzen: 28 392 737 Mk; an Kupfer⸗ 
münzen: 8 750 730 Mk. 

— Die Einnahmen des Deutſchen Reichs an 
Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs⸗ 
ſteuern, ſowie anderen Einnahmen, haben für die 

eit vom 1. Januar bis zum Schluſſe des Monats 

uni 1876 (verglichen mit demſelben Zeitraum des 

Vorjahres) betragen: Zölle 58 141 186 Mk. (-- 
390 809 Mk.), Rübenzuckerſteuer 19 451942 Mk. 
+ 9578 345 Mk.), Salzſteuer 14 079 664 Mk. 
( 385 495 Mk.), Tabaksſteuer 830 363 Mk. ( 
369 434 Mk.), Branntweinſteuer 24 498 820 Mk. 
(— 2172 492 Mk.), 6 von 
Branntwein 47 926 Mk. (— 7622 Mk.), Brauſteuer 
9 172 382 Mk. (+ 189 304 Mk.), . 

- abgaben von Bier 457043 Mk. (+ 11087 Mk.); 

Summa 126 679 326 Mk. (+ 7 200 752 Mk.). 

— Zur Ausführung des Geſetzes, betreffend 
die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen, vom 
30. April 1874, ſind bis Ende Juni 1876 von dem 
Landespapiergeld (184 298 529 Mk.) 179 432 945 
Mk. vernichtet worden. Auf den definitiven Antheil 
an Reichskaſſenſcheinen (120 000 000 Mk.) find 
117 807 620 Mk. in Reichskaſſenſcheinen und 70 Mk. 
angewieſen, ſo da lic 2192310 Mk. (und zwar 
in Preuer) erforderlich find. Auf den Maximal- 
betrag der Vorſchüſſe (54 889 941 Mk.) find 
53 107 759 Mk. angewieſen, ſo daß zur Erfüllung 
des Maximalbetrags noch 1782182 Mk. fehlen. 

— Mit der Einrichtung der neuen Provinzial⸗ 
Steuer-Direction der Provinz Brandenburg 
in Berlin, alſo mit dem 1. October d. J., hören 
die bei den Regierungen zu Potsdam und Frankfurt 
a. d. O. beſtandenen Abtheilungen, welche die Ver⸗ 
richtungen der Provinzialdirectionen mit zu verſehen 
hatten, auf. Auch der Geſchäftsumfang des Haupt⸗ 
ſteueramts für inländiſche Angelegenheiten in Berlin 
erfährt durch die neue Einrichtung eine Aenderung. 
Der mit dem letztern für gewiſſe Angelegenheiten 
beſtehende directe Verkehr allt weg, da derſelbe 
durch die neue Provinzialdirection zu gehen hat. 

— Die Nachricht, daß hinſichllich der Gym⸗ 
naſien, Realſchulen u. ſ. w. beſuchenden Schüler, 
welche durch den einjährigen erfolgreichen Beſuch 
der beſtimmten Klaſſe nach dem Urtheile der Lehrer⸗ 
conferenz das Zeugniß zum einjährigen Militär⸗ 
dienſte erwerben, eine Aenderung inſofern bevor⸗ 
ſtehe, als der Beſuch der Klaſſe allein nicht mehr 
genügen ſolle, hi der „Voſſ. Ztg.“ zufolge un⸗ 
richtig und wahrſcheinlich aus der Nachricht ent⸗ 
ſtanden, daß es in der Abſicht des preußiſchen 
Unterrichtsminiſters liegen ſoll, durch das künftige 
Unterrichtsgeſetz ſogenannte Mittelſchulen einzu⸗ 
führen, welche, indem ſie ihren Schülern die Aus⸗ 

hat auf Erlangung eines Reifezeugniſſes für den 
erwähnten Militärdienſt eröffnen, den Gymnaſien 
und Realſchulen diejenigen Schüler entziehen ſollen, 
welche die Schule nur zu dem Zwecke beſuchen, ſich 
das Zeugniß für den mehrgenannten Militärdienſt 
a 5 — Daß vorerſt keine Aenderung hin⸗ 


ichts der Zulaſſung zum einjährigen Militärdienſte 


an die Armeen iſt eine beſondere Bewilligung 


Verantwortung jeden Verkehr und jede Zufuhr 
über die öſterteichiche Grenze zu verhindern. 

— Der Kaiſer Wilhelm trifft von der Inſel 
Mainau aus, Mittwoch, den 19. d. Mts., Nach⸗ 
mittags in Salzburg ein, wohin der Kaiſer Franz 
Col eph am 18. Abends abreiſt. Die Abreiſe von 
g ban nach Gaſtein ſoll am 21. Morgens er⸗ 
olgen. 


1 Dieſer Umſtand läßt die Vermuthung zu, 
ie Linke und ſomit die Regierun ei ei 
heit haben 


yphuskranken⸗ Rapport. 
Am 17. Inner Pers 
nner. Frauen. Perſonen. 
Beſtand des vorigen Rapports 33 11 Summa 44. 
neu dazugekommen 3 5 8. 
als geheilt entlaſſen . . 15 2 4 2 
geſtor hen 1 — 


1 
Jetiger Beftand 20. — IT Summa Il. 

*Im freundſchaftlichen Garten fand geftern 
ein Concert des Geſangvereins „Boruſſia“ unter 
Leitung des Herrn Muſikdirector Frühling ſtatt. Ob⸗ 
gleich im Sommer der Sonntag, an dem Alles hinaus⸗ 
zueilen pflegt, ein ſchlechter Tag für ein Nachmittags⸗ 
Concert in der Stadt iſt, ſo ſind öffentliche Vocalconcerte 
hier doch ſo ſelten, und die des beliebten Dirigenten ſtehen 
ſeit lange hier in ſo gutem Anſehen, daß das Garten⸗ 
local doch recht gut gefüllt war. Das Programm zeigte 
mehrere der guten, altbewährten Piecen, aber auch ei⸗ 
nige intereſſante neue Nummern. Die Ausführung bes 
wies den regen Eifer der Mitglieder, den Fleiß und 
das Geſchick des Dirigenten. Die gewiſſenhafte Ein⸗ 
übung zeigte ſich u. A. deutlich in der reinen, klaren 
Ausſprache der Sänger. Wenn unſere O — — 
ſich eine ſolche Ausſprache aneignen würden, ſo würden 
die Textbücher unnöthig werden. 

In dem in letzter Seit ſo beliebt gewordenen freund⸗ 
schaftlichen Garten werden, wie wir hören, am künftigen 
Mittwoch und Donnerſtag zwei Concerte des ik⸗ 
corps der in Stolp garniſonirenden rothen Blücher⸗ 
Huſaren (Pommerſches Huſaren⸗Rgt. No. 5) unter 
Leitung des Kal. Muſikmeiſters Hrn. Heinrich Reco⸗ 
ſchewitz er Ju den letzten Wochen hat die 
Kapelle eine Reihe von Concerten in Hamburg ge⸗ 

eben und nach dem Urtheil der uns Leal u am⸗ 
urger Zeitungen ſich dort großen Beifalls und Er⸗ 
folges zu erfreuen gehabt. 

* Die Krie gervereine find beſonders im Weſten 
Deutſchlands ſehr verbreitet, in unſerem kühlen Nord⸗ 
oſten haben ſie bisher noch keinen recht N 
Boden gefunden. In unſerer Provinz giebt es deren 
wenige; der hieſige Verein iſt einer der größeren und 
zäblt gegen 380 Mitglieder. Geſtern . derſelbe 
in Gegenwart vieler Gäſte das Feſt der Fahnen⸗ 
weihe in dem mit Fahnen u. j. w. geſchmückten 
Selonke'ſchen Etabliſſement. Eine ſchüöne Fahne war 
von einem Mitgliede, Hrn. Hauptmann Kuhn, dem 
Vereine geſchenkt und Tags vorber zum Commandanten 
von Danzig, Herrn General⸗Lientenant von Barnekow 
gebracht worden. Geſtern Mittags wurde ſie von a 
abgeholt, wobei derſelbe fie nach einer von dem 
des Vereins, Herrn Hauptmann Engel, beantworteten 
Rede dieſem übergab. Darauf wurde dem Hauſe des 


*) Wie bereits in No. 9820 berichtigt iſt. 


einem Jahre“, ruft die „République“, „haben wir 
dieſen großen nationalen Erinnerungstag inmitten 
des Triumphgeſchreis der clericalen und jeſuitiſchen 
Reaction gefeiert; das Geſetz von der ſogenannten 
Unterrichtsfreiheit war ſoeben in der Nationalver⸗ 
ſammlung von einer clericalen Mehrheit ange⸗ 
nommen worden. Aber trotz der Betrübniſſe der 
Gegenwart, trotz der drohenden Ausſichten in die 
Zukunft haben wir den endlichen Triumph, den un- 
widerſtehlichen e Mit 
wie viel mehr Grund können wir heute den 
Siegesgeſang in voller Sicherheit ade ohne 
daß man uns des Optimismus beſchuldigen dürfte.“ 
— Das Blatt Gambetta's iſt nicht beſonders 
erbaut von den Mittheilungen, welche Dufaure der 
Begnadigungse omi ie n ge ch Hat „Man 
erfahrt“, ſagt es, „daß bisher Bine und einige 
Verurtheilte Gegenſtand von Gnadenmaßregeln 
geworden ſind, aber man möchte wiſſen, wieviel 
vollſtändige Begnadigungen ſich in dieſer erbärm⸗ 
lichen Ziffer finden“. Das Wenige, was darüber 
verlautet, iſt nicht beruhigend. Da iſt z. B. der 
Bildhauer Capellaro, deſſen Verurtheilung zu ein⸗ 
facher Deportation in zehnjährige Verbannung ü 
umgewandelt worden iſt. Man kann das ſicherlich großen Verluſten in die Flucht geſchlagen; die 
keine großartige Maßregel nennen. Das Urtheil, kürkiſchen Truppen beſetzten ihre befeſtigten Stel- 
welches Capellaro traf, galt von vorn herein all- lungen. 5 W. T.) 

gemein für ſehr ſtreng, und ohne die Umwälzung — Dem Wiener „Telegr.⸗Corr.⸗Bureau“ wird 
vom 24. Mai wäre dieſer Künſtler ſicherlich nicht aus Stagno gemeldet, daß die Inſurgenten am 
nach Neu⸗Caledonien gegangen. Man glaubte, 13. d. zwiſchen Duca und Ranjevoſelo die Türken 
daß er zu Denjenigen gehörte, für welche die angegriffen und dieſelben gegen Nepun zurück⸗ 
Thore 1 5 fi ſofort öffnen könnten. — warfen, woſelbſt ſich ein heftiges Geſchützfeuer ent⸗ 
Die Erklärungen des Due Decazes in Betreff wickelte. Nach dreiſtündigem Kampfe zogen ſich 
der auswärtigen Lage ſind von der geſtrigen die Inſurgenten gegen Gradac zurück. Sowohl 
Abendbörſe gut aufgenommen worden. ie die Türken wie auch die Inſurgenten erlitten große 
Abreiſe des Fürſten Hohenlohe, der ſich heute Verluſte. Auch Montenegriner nahmen an dem 
auf Urlaub begiebt, wird ebenfalls als ein gün⸗ Kampfe Theil. Die Inſurgentenführer Pakopav⸗ 
ſtiges Zeichen für den Frieden gedeutet. 5 lovits und ae find am 13. d. M. mit circa 
zeitig mit dem deutſchen Botſchafter nehmen meh: 4000 Mann bei Dubravitza und Oltaja . 
rere andere Diplomaten, unter ihnen der päpſt⸗ — Wie der „Agence Havas“ aus Raguſa 
i ſte liche Nuncius Meglia, für einige Zeit von Paris gemeldet wird, blokiren die Türken den Ort Me⸗ 
bevorſtehe, erhellt wohl daraus, daß die Bedin⸗ Abſchied. tochia (Sandchak Moſtar). en iſt faſt Karli 
gungen durch die vor noch nicht Jahresfriſt ergan⸗ — 15. Juli. Der türkiſche Botſchafter, von den Montenegrinern beſetzt. Beträchtliche 
gene deutſche Wehrordnung feſtgeſtellt worden, nach⸗ Sadyk Paſcha, hat heute dem Präſidenten Mac Streitkräfte der Montenegriner befinden ſich auf 
dem die Einzel-Regierungen ſich durch die Reichs⸗ Mahon die officielle Anzeige von der Thronbe⸗ dem Marſche nach Neweſinje. (W. T.) 


ſchränkt man ſi auch hier auf eine „Localiſi— 
rung des Brandes.“ 

: Türkei. 
Konſtantinopel, 15. Juli. Die hieſigen 
Zeitungen veröffentlichen eine Erklärung der 
Regierung, welche die Verantwortlichkeit für den 

egenwärtigen Krieg der ſerbiſchen Regierung zu: 
ſchreibt ie Pforte werde ſich bemühen, den 
Kampf ſchnell zu Ende zu führen, um die beab⸗ 
ſichtigten Reformen und Verbeſſerungen a d 
zu können. — Heute fand ein Miniſterrath ſtatt, 
zu welchem 2% Würdenträger zugezogen waren. 

Nach officiellen Berichten, welche der Re⸗ 
gierung aus Niſch unter dem 13. d. zugegangen 
ſind, haben türkiſche Truppen die Serben bei 
Chehirkeny angegriffen. Die Serben wurden mit 


i £ 
Fah nengebers eine Ovation en. Das Programm 
iſt in unſerer Zeitung veröffenklicht; daſſelbe wurde mit 
ze Reden der Herren Kaufmann Engel, Korn⸗ 
werfer Dein und Lehrer Schulz gewürzt. Die beiden 
letzten Nummern „Sedan“ und „Germania“ fielen aus, 
after wurde zum Schluß ein Tänzchen im großen 
Saale — 

Das Concert auf der Weſterplatte zum 
Beſten des Armen⸗Unterſtützungsvereins in 
Bender: welches vorigen Donnerſtag der un: 
günſtigen Witterung wegen unterblieb, iſt nun auf 
morgen, Dienſtag, Nachmittag angeſetzt. 

Seit dem 11. d. M. halten die Züge nach und 
von Neufahrwaſſer in Bröſen, wodurch der Verkehr 
im genannten Badeorte ſich mehr belebt hat, obgleich 
die baulichen Einrichtungen an der betreffenden Halte⸗ 
ſtelle noch nicht fertig geftellt, ſondern in den nächſten 
Tagen erſt dem Betriebe werden übergeben werden. E 

— Der Unterrichts⸗Miniſter hat bie Bezirks⸗ 
Regierungen aufgefordert, vor dem Novbr. d. J. 
zu berichten, in wie vielen Landſchulen ihrer Bezirke 
die Einführung des Unterrichts in weiblichen 
Handarbeiten bis jetzt erfolgt, und in wie vielen ſie 
wegen Mangels einer geeigneten Lehrerin oder aus 
anderen Gründen noch nicht möglich geweſen iſt. Zu⸗ 
leich ſoll angegeben werden, wie hoch ſich die Koſlen 
er Einrichtung dieſes Unterichts jährlich belaufen. 

* Der Unterrichtsminiſter hat durch allgemeine Ver: 
fügung vom 30. Juni beftimmt: Bei der Aufnahme 
eines von einer anderen Schule abgegangenen 
Schülers iſt außer den ſonſtigen geſetzlichen Erforder⸗ 
an für die Aufnahme die Vorlegung eines ordnungs⸗ 
mäßigen Ab ee der entlaſſenden Schule er- 
forderlich. Die Verfügung beſtimmt des Näheren, was 
dieſes Zeugniß enthalten muß. Wenn in dem Abgangs⸗ 
gu miſſe die Verſetzung des Schülers in eine höhere 
laſſe oder Abtheilung bezeugt wird, ſo iſt das Datum 
des Conferenzbeſchluſſes, durch den die Verſetzung ber 
ode iſt, anzuführen. Die bloße Erklärung der 
eife für eine höhere Klaſſe, ohne daß die wirklich er⸗ 
folgte Venere conſtatirt wurde, hat keine Bedeutung 
Schüler, welche, mit einem entſprechenden Abgangszeug⸗ 
niſſe verſehen, von einem als vollberechtigt anerkannten 
Gymnaſium oder einer Realſchnle 1. Ordnung un: 
mittelbar, ohne daß ein längerer Zeitraum als ſechs 
Wochen dazwiſchen liegt, auf eine andere entſprechende 
Anſtalt übergehen, werden ohne Erforderniß einer Auf⸗ 
nahmeprüfung in diejenige Klaſſe und Abtheilung ge⸗ 
3 Anſtalt angehören würden. 


iläum des Hrn. v. uguſt d. J. 
gefeiert werden. — Oberingenieur Sack, welcher als 
Fabriken⸗Inſpector für die Provinz Preußen an: 

eſtellt worden, iſt bereits hier eingetroffen und hat 
einen Dienſt angetreten. — Die „K. H. Z.“ ſchreibt: 
Die Klagen über das Waſſer, welches unſere Waſſer⸗ 
leitung liefert, werden immer lauter und dringender. 
Das Waſſer, anſtatt beſſer zu werden, verſchlechtert ſich, 
wie übereinſtimmende, an uns gelangende Nachrichten 
befanden, mehr und mehr, und es wächſt damit die 
Sorge um die Zukunft unſerer Waſſerleitung. Wie 
man uns mittheilt, dürfte über dieſen Maurigen Sufland 
der für unſere Stadt ſo wichtigen und koſtſpieligen 
Frage der Magiſtrat ſchon in der nächſten Sitzung der 
Sta tverordneten interpellirt, und über dasjenige, was 
ſeither zur Abhilfe deſſelben geſchehen iſt, wie über die 
Zukunftsausſichten hinſichtlich der Qualität des Waſſers 
eine beſtimmte Auskunft gefordert werden. 

Seen een 12. Juli. Vor einigen Jahren 
wurde in unſerem eiſe ein Förſter, als er des 


emordet. Sein Fuhrwerk fand man in einem Ge⸗ 


langer Zeit in einem See. 
noch nicht entdeckt. 
Mann, auf welchem der Hauptverdacht ruhte, auf dem 
Todtenbette. Man ſah es ihm an, daß er eine wichtige 
Mittheilung machen wollte, aber ſeine Kräfte verſagten 
ihm den Dienſt; er ſtarb und hat jedenfalls ein noch 
unaufgeklärtes Geheimniß mit ſich in's Grab genommen. 


en- Lauenburg i. P., 16. Juli. Nachdem die 
hieſige Stadt ſeit etwa 2 Jahren vom Feuer ver⸗ 
ſchont war, brach am 7 den 14. d. M., Nachts 
12% Uhr, in dem Hauſe der Frau Wittwe Grübentroch 


weſt⸗Winde ſo um ſich griff, daß auch die Nachbar⸗ 
häuſer nebſt Seiten, und Hintergebänden, ſowie Stal- 
lungen der Herren Berwig, Kutnewski und Hirſchwald 
total niedergebrannt find. Grundſtücke, Waarenläger 
und Mobiliar find im Betrage von circa 300 000 di 
verſichert, wobei verſchiedene Geſellſchaften, als die 
Colonia, Leipziger, Union, Aachen» Münchener, Magde⸗ 
burger, Gladbacher ꝛc. intereſſiren. Nur der energiſchen 
Thätigkeit der Polizei und insbeſondere der des Hrn. 
Maurermeiſter Hermann Olszewski, ſowie der auge⸗ 
ftrengten und unermüdlichen Arbeit fänmmtlicher Mann: 
ſchaffen iſt es danken, daß das Feuer nicht weitere 
Ausdehnung annahm, wobei noch der erfolgreichen 
Thätigkeit der hiefigen Bahnhofsſpritze zu erwähnen iſt. 
ER des Feuers ift bis jetzt noch nicht er⸗ 


100 Oſterode, 14. Juli. Am 12. d. M. fuhren 
die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadty rordneten⸗ 
Verſammlung gemeinschaftlich nach dem Stadtwalde 
behnfs 22 dagen her ze 1 = 0 
erei : orf geſtochen, und ſoll demm 
Beſchluß darüber gefaßt werden, ob die Ausbeutung 
weiterhin für Rechnung der Stadt erfolgen, oder ob 
vom nächſten Jahre ab eine parzellenweiſe Verpachtung 
an Privatunternehmer bewirkt werden ſoll. — Auf die 
ſeitens des preußiſchen Städtetages an das Abge⸗ 
orduetenhaus gerichtete Petition, betreffend Abänderung 
einzelner Paragraphen des Städteordnungs⸗Entwurfs, 
iſt der Beſcheid ergangen, daß die Petition wegen Schluſſes 
der Seſſion nicht 75 zur 8 und Beſchluß⸗ 
faſſung in pleno gelangt iſt. Auf Sonnabend, den 
5. Auguſt er., ift zur Vorbereitung von Vorlagen für 
die nächſte General⸗Verſammlung des Städtetages eine 
Ausſchuß⸗Sitzung im Hotel Sansſouci zu Thorn an: 
beraumt worden. 


Abends in die Forſt fuhr, auf eine ſchreckliche Weiſe 
büſche und ſeine furchtbar verſtümmelte Leiche nach 


Die Mörder ſind bis heute 
Vor einigen Tagen lag nun ein 


am Markt Feuer aus, das bei ziemlich ſtarkem Nord⸗ 


Weizen loco 
loco flau, au 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, Juli. Ein an die 


Regierung gerichtetes Telegramm Ali Paſcha's, des 
Gouverneurs der 
16. Juli, erklärt \ 
Cettinje über angebliche Siege und Eroberungen 
des Feindes für unbegründet. Es hat kein 3 
ſammentreffen mit dem 
außer dem Kampf Selim 
von 
holenden Compagnie von Klek durch Inſurgenten 
welche zurückgeſchlagen wurden. Die Nachrichten 
von der Beſetzung von Gaczko, Bileki, Stolaz 
und Neveſinje ſind erfunden. 


berzegowina, aus Moſtar, 
ämmtliche Nachrichten aus 


u⸗ 
einde ſtattgefunden, 
aſchals im Engpaß; 
allom, ſowie ein Ueberfall einer Waſſer 


Raguſa, 17. Juli. (Aus ſlaviſcher Quelle.) 


Die ee trafen in Blagai (eine Stunde 
öſtlich von N. 

Paſſirun 
Moſtar bevor. 


oſtar) ein. Nach widerſtandsloſer 
der Defileen ſteht der Angriff auf 


Vermiſchtes. 


* Der Stangen'ſchen Reiſegeſellſchaft in 


Philadelphia ift bekanntlich von ihrem Führer mit⸗ 
getheilt, daß ihm in Philadelphia ſeine ganze Baarſchaft 
aeftoblen jet. 


Hr. Carl Stangen hat nun in Berliner 
Zeitungen mitgetheilt, daß die Sache geordnet ſei. Er 


ſagt aber nicht wie. Der Führer in Philadelphia hat 
nämlich jedem der Theilnehmer einen Schuldſchein über 
2000 KH. ausgeſtellt. zahlbar in vier Jahren. Daß 
damit den 24 Theilnehmern ſehr wenig gedient ſein 
konnte, liegt auf der Hand. Sie wären in die größte 
Verlegenheit gerathen, wenn ſie 
Mittel oder über Credit zu verfügen gehabt hätten. Es 
hat ſich inzwiſchen ein engliſcher Unternehmer gefunden, 
welcher der Geſellſchaft angeboten hat, für 2700 „. für 
den Theilnehmer die ſen nach der Stangen'ſchen Reiſeronte 
weiter und nach Europa zurück zu ſchaffen. 
Theil der Theilnehmer hat das Anerbieten ange⸗ 
nommen. 


nicht über andere 


Der größte 


Berlin, 16. Juli. Ein hieſiger Bierverleger 


kaufte bis vor Kurzem das Ab hubbier aus hieſigen 


Brauereien das er per Tonne mit 3 M. bezahlte, ſetzte 
dann dem Bier Etwas zu, was bitter ſchmeckt — der 
Stoff bleibt noch zu ermitteln; vielleicht Pikrinſäure — 
und verkaufte den ſo gewonnenen Trank als „Coburger 
Bier“. Sein Hanptaefhäft hat derſelbe täglich am 
Treptower Park gemacht, wo geſtern ein Wagen voll 
dieſes edlen Saftes mit Beſchlag belegt wurde. Wie 
Viele, die in Treptow waren, um die herrliche geſunde 
Luft in dem ſchönen Parke zu genießen, mögen ſich von 
dem „Coburger“ Magenweh geholt haben. 55 
* Das Berliner Präſidium warnte vor einiger 

Zeit mittels öffentlicher Bekanntmachung vor der An⸗ 
wendung von Luftballons, deren Steigen dadurch 
bewirkt wird, daß die in dem Ballon enthaltene Luft 
mittels einer Spiritusflamme erwärmt und dadurch 
verdünnt; wird. Wie gerechtfertigt dieſe Warnung iſt, 
zeigt ein Unfall, der ſich dieſer Tage zu Ebrenfrieders⸗ 
dorf in Sachſen zugetragen. Dort ließ Jemand zur 
Beluſtigung der Jugend zwei dieſer Mongolfieren 
ſteigen. Die eine derſelben fiel ſchließlich auf einen 
Heuſchober nieder, den ſie in Brand ſteckte, während die 
andere einen Waldbrand verurſachte, der gegen 16 Ar 
oder 87 Qu⸗Ruthen Holzbeſtand vernichtete 

— Ein dem Victoriatheater angehörender Schau: 
ſpieler, Namens Echten, hat am Freitag in ſeiner 
Wohnung, ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende 
gemacht. Echten, der in früheren Jahren Tüchtiges 
leiſtete, wurde durch eine unheilbare, ihn entſtellende 
Krankheit gezwungen, ſich in den letzten Jahren mit 
ganz untergeordneten Rollen zu befaſſen. Jetzt, wo 
nun auch eine ſehr ſchwere Angenoperation an ihm vor⸗ 
genommen werden ſollte, gebrach es ihm an Muth, ſich 
derſelben zu unterziehen. 


vielfach im Verkehr vorkommen, haben, wie man der 
„Staatsb.⸗Ztg.“ mittheilt, außer dem eigenthümlichen 
Klang noch einen Fehler, durch den fie ſehr leicht von 
den echten unterſchieden werden können. Von den vier 
Quadraten nämlich, welche ſich in dem kleinen Adler 
des deutſchen Wappens befinden, iſt das linke untere 
und das rechte obere ſchraffirt, die beiden anderen ſind 
glatt gehalten. Bei den unechten hingegen feblt die 
Schraffirung der beiden Quadrate, ſo daß alle vier 


glatt erſcheinen. 

Köln, 14. Juli. Ein Doppelſelbſtmord hat 
ſich in einem biefigen Hotel zugetragen. Ein Herr in 
Begleitung einer Dame begehrte vorgeſtern Abend von 
dem Wirthe ein Zimmer zu möglichſt billigem Preiſe. 
Nachdem der Wirth ihnen ein Zimmer angewieſen hatte 
machten die beiden Fremden noch einen Spaziergang 
und aßen nach ihrer Rückkehr zu Nacht. Als das Paar 
geſtern Morgen bis 12 Uhr nicht zum Frübſtück er⸗ 
ſchienen war, öffnete man gewaltſam die Thür und fand 
in ſedem Bette eine Leiche. Beide Perſonen hatten ſich 
erſchoſſen. Von Papieren fand man keine Spur, jelbit 
die Wäſchezeichen waren überall vernichtet. 

* Dem Schloſſe Arenenberg, dem bekannten 
Ruheſitz der Napoleoniſchen Familie in der Schweiz, 
droht der Einſturz. Der Waſſerſtand im unteren Theile 
des Bodenſees iſt ſeit nunmehr drei Wochen ein jo um 
gewöhnlich hoher, daß zwiſchen Conſtanz und Schaff- 
2 5 noch jetzt in mehreren Orten der Verkehr wide 
den Häuſern nur mittelſt hergerichteter kleiner Brücken 
en iſt. Am Fuße des Arenenberg find nun durch 


pülungen (man vermuthet mehr noch durch Unter: | 3 


waſſer, welche aus dem Berge hervorgebrochen ſind) 


Senkungen im Boden entſtanden, und ein Theil des] 4 


Parkes, welcher das Schloß umgab, iſt ſammt ſeinen 
großen, herrlichen Bäumen 55 ein Thei 
noch in abwärtsgehender 1 — egriffen. Der 
Abrutſch geht bis hart an das Schloß, und die Car 


pelle, Treppe und Schutzmaner der letzteren find bereits] 38 


in die Tiefe geſtürzt. 

Ueber arge Hitze in Californien wird der 
New⸗Hork Times aus Chico (Californien) telegraphirt: 
Das Thermometer zeigt hier 1050 F (320 R) im er 
ten. Ein Bericht von Jacinto meldet, daß das Ther 
mometer auf 1150 und 1200 F (36 390 R) im Schatten 
ſteht. 15 der Grafſchaft Coluſa fielen während der 
letzten ſechs Tage ſieben Männer und mehrere Pferde 
in Folge der Aub plötzlich todt nieder. Die Leute ver: 
. die Arbeit, und es hält ſchwer, Arbeiter auf⸗ 
— — 


Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 

Irankfurt, a. M., 15. Juli. Effecten⸗Societät. 
Crebitactien 119%, Franzosen 223%, 5 —.— 63%, 
Galizier —, Reichsbank —. 1860er Looſe 997%, 
Ungar. Schatzanweiſungen alte 83%, do. neue 817/. Still. 

Wien, 15. Juli. (Schlußconrſe.) Bapierrente 66,15, 
Silberrente 69,70, 1854r Looſe 107,50, Nationalb. 874,00, 
Nordbahn 1802, Creditactien 150,10, Frauzoſen 279,00 
Galizier 205,50, Kaſchan⸗Oderberger 90,75, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 129,00, do. Lit. B. —, London 
127,00, Hamburg 61,50, Paris 49,80, Frankfurt 61,50 
Amſterdam 104,00, Creditlooſe 156,00, 1860 r Looſe 
112,50, Lomb. Eiſenbahn 79,00, 1884 r Looſe 131.00, 
Unionbank 59,25, Anglo ⸗ Auſtria 73,80, Napoleons 
10,04. Dukaten 5,87, Silbercoupons 101,10, Eliſabeth 
bahn 153,00, Ungariſche Prämienlooſe 71,50, Deutſche 
Reichsbanknoten 62,00, Türkiſche Looſe 16,50. 

Hamburg, 15. Juli. [Productenmarkt.] 
Jan auf Termine Aer — Roggen 
Termine feſt. — 


Die falſchen Markſtücke, die neuerdings] 45, 25 


eigen r Juli! 


1268 1000 Kilo 194 Br., 193 Gd., dir September⸗ 
October 1268 197 Br., 196 Gd. — Roggen er 
Juli 1000 Kilo 149 Br., 148 Gd., dee September⸗ 
October 153 Br., 152 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl ſtill, loco 65%, r Octbr. e 2008 
6314. — Spiritus ruhig, r 100 Liter 100 5c. r 
Kult 36¼½, r Auguſt⸗Septbr. 37, r September⸗ 
October 38, Year October⸗Novbr. 38. — Kaffee feſt, aber 
ruhig, Umſatz 3000 S. — Petroleum behauptet, Standard 
white loco 14,50 Br., 14,30 Gd., r Juli 14 30 Gd., er 
Auquft⸗Dezbr. 14.50 Gd. — Wetter: Wolkig. ; 
Bremen, 15. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 


[3 15. Juli. Weizen die Juli⸗Augu 
196,50 K., Yır e e e SB, 1 n 
5 i⸗Augu 
147,00 K., Pe September October 151-30 = 
Rüböl 100 Kilo „der Juli 62.50 A, Yer sr 
62,75 M — Spiritus loco 47,00 A, Ye i⸗ 
Auguſt 47,00 M, re Auguſt⸗September 47,00 4 
8085 . A K — Rübſen Ne Herb 
2 8 tr 1 
Serhit 1480 4 etroleum loco 5 4, er 


Kartoffelſtärke. 


Standard white loco 14,50 bez., 77 Anguſt 14,65 bez, Berlin, 15. Juli. Bezahlt wurde für Prima 
Jer Septbr. 14,85 bez., 7er October 15,00, 5er Septbr.- centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke auf Horden 
Dezbr. 15,15. Beſſer a disponible und der 13 K, Prima 


artoffelſtärke und Mehl, ohne 


t wer en, 15. Juli. Getreidemarkt 0 3 
bericht) er l gehliht oder eg getrodnel, dee 


A 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen matt. Hafer 
unverändert. erſte ruhig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Tyve weiß, loco 35 bez, 
351, Br., r Juli 35 bez., 35% Br., r Auguſt 
35% bez., 35% Br., r September 35 / bez., 36 Br., 
Yr September⸗Dezember 36 Br. — Felt. 

Newyork. 15. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 89 C., Goldagio 11½, % Bonds 
Yr 1885 116, do. Spk fundirte 117%, 00 Bonds Yr 
1887 119%, Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 106 ½, 
Newyork Centralbahn 108 excl. Höchſte Notirung des 
Goldagios 11 ½, niedrigſte 11%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newnork 11%, do. in New ⸗ Orleaus 
11½, Petroleum in Newyork 17½, do. in Philadeſphio 
17, Mebl 5 D. 80 C. Rother Frübjahrsweizen 10 
20 C., Mais (old mixed) 55 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 8½, Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmal: 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſbort clear) 11 C. 
Getreidefracht 7. 


Oynothekes⸗ Bericht. 

Berlin, 15. Juli. (Emil Salomon.) Unge⸗ 
achtet, daß Geld ſich an der Börſe höher im Zins fuß 
ftellt, bleibt für hypothekariſche Anlagen Kapital vor⸗ 
herrſchend angeboten und der Zinsfuß unverändert. — 
Umſätze gering, da für October⸗Termin viel Reflec⸗ 
tanten aber wenig Abgeber feinen Materials. Beim 
Cours von 97 bet für Aprocentige Anleihe iſt der 
Zinsfuß von 4½ et. für allerfeinſte erſte Sicherheiten 
noch ein acceptabler und verhältnißmäßig hoch. Größere 
Summen in guter Mittelgegend 4% ict, entferntere 
Gegenden 5 bis 5½ fel. — Von zweiten und fernern 
Stellen iſt nur allerbeſte Waare coulant zu placiren, 
andere Offerten ſchwer unterzubringen. — Ritterguts⸗ 
Hypotheken zur F Stelle fehlen, zweite Eintragungen 
nur unmittelbar hinter der Landſchaft a 6 p& zu pla⸗ 
ciren. — Kreisobligationen ohne Material ſehr gefragt, 
Courſe nominell Sprocentige 102 Br., 101% Gld., 


ls 951%. 4 
fo a 4½% procentige 99% Gld. 


5 Rnſſen de 1872 89%. Silber 48. Türkiſche 
Anleihe de 1865 11%. 5p& Türken de 1869 11¾. 67 
Vereinigte Staaten ur 1885 106. 674 Ver⸗ r 
einigte Staaten 5 fundirte 106%.  Defterreichifche |hanm, Kalkſteine. — Amanda, Pinnow, Königsberg, 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. HM Getreide und leere Fäſſer (nach Stolpmünde beſtinnng. 
ungariſche Schatzbonds 82. 674 ungariſche Schatz⸗]— Louiſe, Saatmann, Petersburg, Roggen. — Leda, 
bonds 2. Emiſſion 81½. Spanier 13%. 54 Peruaner] Langhinrichs, Leith, Koblen. — Maria, Larſen, Faroe, 
15%. — In die Bank floſſen heute 170000 Pfd.] Kalkſteine. — Sirius (SD.), Carmand, Pillau, leer. — 
Sterl. Platzdiscont 11% fc. Broes o' Moray, Henderſon, Charlestown, Kohlen. — 
(Schluß⸗] Sophie, Perſon, Faxoe, Kalkſteine. 

veculation Geſegelt: Ben Macdui (SD.), Duncan, Riga; 
— Pionier (SD.), Neumann, Königsberg, beide leer. 
— Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. — Charlotte 
u. Anna, Lewin, London, Holz. 

Retournirt: Hellmuth Maria, Schuldt. 

14. Juli. Wind: NW., ſpäter NO. 

Angekommen: Wilhelmine, Dürks, Hamburg; 
— Medea (SD.), Lorie, Amſterdam; Kreßmann (SD.), 
Scherlan, Stettin, ſämmtlich Güter. — Syſtrana, 
Olſen, Carlskrona, Granitſteine. — Pearl, Ferrier, 


Schiffs Liſten. 
Neufahrwaſſer, 16 Juli. Wind: NO. 
Angekommen: Flyganda Fanan, Wiberg Koppels⸗ 


58,65. Anieibe de 1872 108,27. 


Rente 70,80. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗] Burntisland, Kohlen. — Marie Kirſtine, Hoyer, Flens⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen 512,0). Franzoſen 556, 25 burg, Reis. — Auſtralia, Range, Copenhagen, altes 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 162,50. Lombardiſche] Eiſen und Thran. — Louiſe Vrockelmann, Niemann, 
Prioritäten 231,00. Türken de 1865 11,10. Türken] Leith. Kohlen. 


de 1869 63 00. Türkenlooſe 36,75. Credit mo⸗ 
bilier 145. Spanier erter. 135%, do. inter. 1296. Suez⸗ 
canal⸗Actien 666. Banaue ottomane 345, Goriete 
générale 523, Crédit foneier 707, Egypter 198. — 
Wechſel auf London 25,23%. — Ruhig, Schuß feſt. 
Paris, 15. Juli. Productenmarkt Weizen 
ruhig. r Juli 25,50, er Auguſt 26,25, r September⸗ 
Dezember 27,25. Mehl ruhig, er Juli 56,25 e 
Anguft 57,25, r September⸗Dezember 59,00. Rüböl 
matt, r Juli 75,75, ur Auguſt 75, 75, ur Sep: 
tember⸗Dezember 77,00, Yr Jannar⸗April 78,00. Spi- 
ritn® matt, or Juli 43, 75, Ye September⸗Dezember 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 17. Juli. 
Weizen loco Conſumgeſchäft, 7er Tonne von 2000 f 
feinglaſig u. weiß 130-1338 220.230 K Br. 


Geſegelt: Wilhelm, Zitzow, London; — Warnow. 
Lubs, Gent; — Boruſſia, Fäcks, Suttonbridge ſämmtlich 
Holz. — Friedrich, Pahlow, Memel, Ballaft. — 

chwentine, Wieſe, Neumüblen, Getreide. 
Tbora, 19. Juli! Wat fand: 2 dt 5 Zoll 
orn, 15. Juli aſſerſtand: 2 Fu 3 
Wind: NW. Wetter: bewölkt. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Thorn: Gradowski, Klee⸗ 
mann, Loche u. Hoffmann, Cementfabrik, Hirſch, Gabel, 
Hauwitz u. Co., Artillerie⸗Depot, Reis, Cement, Thran, 
Caſſia, Pappe, leere Kiſten, Militäreffecten. 

Hübner, Falans, Bilar, Danzig, 2 Kb 
ner. ajans, ulawy, anzi ihne, 

1956 . 76 U Weizen. Rn 

Haupt, Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 388 Ee. 

Weizen, 892 e 50 2 Roggen. 

Fabianski, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
anne 156 = Gr 1. E Gerſte. 
ujas, Fajans, arſchan, orn, 1 Kahn, 
7 6 > Kleie. 

Regowitz, Leff. Kam uczyk, Mewe 1 Traft, 29 Stück 

Balken b. H., 365 St. Balken w. H., 210 Stück 

Eiſendahnſchwellen. 


„ 


hochbunt 126-1308 210-220 & Br. i i lani i 
hellbunt 125-1308 212-222 K Br. 199 210 1 seen je 200 i Aal 
bunt 122-1268 195-206 K Br.] & bez. latten; — Danzig, 2 Traften, 590 St. Balken 
roth 128-1328 205-210 M Br. w. H. 850 St Mauerlatten. 
ordinair 113-1256 170-190 K Br. Rudiſch, Tuchhändler, Dzar, Danzig, 5 Traſten 
2 1268 bunt lieferbar 200 A 10000 Stück Eiſenbahnſchwellen, 240 Stück 
Auf Lieferung 126% bunt r Inli⸗Auguſt 200 A. Manerlatten. 8 
* 9 201, 200 & bez. Brzeszick, Fiſchbein, Briſch, Schulitz, 1 Traft, 405 St. 
Ronden de amieibert x . 2000 U bel, Nieht nalen, S 
159159 K J 120 f 5 5 Ulanow, Schulitz, 1 Traft, 1510 St. 


„Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 K. 
Rübſen loco 7er Tonne von 2000 & 
285 - 286 Kl. 
7e Auguſt⸗September 291 M. bez., 292 A. Gd., 
Yr September⸗October 295 AM. Br., 293 K. Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


Mekeorologiſche Depefhe vom 16. Juli. 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
8 Thurſo — — — — — 
8 Valentia . — — — — — 


20,50 Gd. do. 3 Mon, 20,415, 20,415 gem. 4% f S Nar mouth. ——— — 
Preuß. onſolidirte Staats ⸗Anleihe 104,65 Gd. 7 St. Mathien 769.5 OSd leicht klar 24) 
44. Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,75 Gd. 34 S Paris 769,8 NNO ſchwach klar 21,3 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84 Gd., 8 Helder 771,4 NNO ſtille wolkig 17,2 
474 do. do. 95 25 Gd. 4½ ck do. do. 101,75 Go., 7 Copenhagen . 776,9 WNW ftille h. bed. 17,2 
At do. do. 106,75 Gd. 471. Danz. Privatbank⸗Actien] 8 Chriſtianſund. 766,1 WSW ftei bed. 10,990 
116 Gd. im Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100 7 Haparanda. . 755.1 N mäßig wolkig 15,8 
Br. ic Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,30 7 Stodholm . 763.0 WW mäßig h. bed. 17.2 
gem. 4 ½ fel. Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe ee 752,2 NNW leicht bed. 12,0 
Br. dic Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 7 Moskau .. .|— | — — — — 
briefe 101 Br. 7 Wien 766,1 NNW lei bed. 18,8 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. A: Ark lc, 1: 77 ** 17,4|3) 
55 8 Neufahrwaſſer 0 eicht h. bed. 19,24 
G I den 17. Juli 1876. Swinemünde. 767,2 N chwach heiter 19,5 3 
Wind: a de⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. sl Hamburg. . . 769,9 NW ſchwach bed. 14,5 
1 . b r 769, NNes mäßig wolkig 15,3 
eizen loco wurde auch am heutigen Markte Seitens 7 Erefeld 771.4 ſtille klar 17,806) 
unſerer Exporteure ganz unbeachtet gelaſſen, und nur 7 8 RER 771,1 N mäßig bed 145 
für Conſumzwecke find 60 Tonnen gekauft. Sommer: 7 Carlsruhe . 769.6 ONO ſtille klar 188 
129/308 brachte 199 4. bellfarbig 127/84 203 A, alt] 7 Berlin... 768,9 WREB leicht bed 15.6 
gut bunt 128 98 210 l. ½ Tonne. Termine gefragter. 7 Leipzig... 770,2 NW leicht bed. 43 


uli⸗Auguſt 200 A. Br., (September October 201, 200 
eh 200 & Br., October⸗November 201 Mi. bez. 
Regulirungspreis 200 M 
oggen loco unverändert, ruſſiſcher 1238 ift zu 
158 K, unterpolniſcher 1238 162 M 7 Tonne ver: 
kauft. Umſatz 85 Tonnen. Termine ohne Angebot. 
Regulirungspreis 160 M — Rübſen loco bleiben in 
guter Frage und find um 2 A Jer Tonne theurer be⸗ 
zahlt als am Sonnabend, 285, 286 „ Yr Tonne 
wurde bewilligt. Termine feſt, Auguſt⸗September 
90, 291 K. bez., 291 Br., September⸗October 
295 „l. Br., 293 K. Gd. Spiritus nicht zugeführt. 
. a . Ze 


8 Breslau 


1) Seegang leicht. ) See faſt unruhig. 9) See 
922 leicht ms ruhig. 9 En ek: 


au. 

Barometer faft überall etwas gefallen, Wind und 
Wetter wenig verändert. Norddeutſchland bewölkt und 
merklich kühler mit leichtem bis mäßigem NW und N, 
Süddeutſchland klar und etwas wärmer bei leichtem 
NO, Canal Oft leicht. Winde nur in Norwegen und 
Schweden z. Th. ſtark bei Skagen. Windſtille, ſonſt 
leichte bis friſche Winde. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 Barometer Thermometer 


1) 


Königs 15. Juli. 
bericht igsberg, Juli 


ſeine rückgängige Bewegung fort. Obgleich Zufuhren 


beinahe ganz ausblieben, konnte ſich der Preis nicht! 3 „Stand in | Wind und Wetter. 
behaupten und loco wich auf 50 K., Juli 6 88 — e e an 
ſchließlich 50, 49 K., Auguſt 51, 50, 49% A; Sep⸗ 16 12 57 Se MND., mäßig, bell, klar. 
tember 52, 51%, 5144 Kl., October 50 K. pro 10 000 . 17 8 337,08 16, W. 8 S., flau, bell, Har. 
ohne Faß. ia 33723 J 19,0 ND, mäpig, dell, Mar. 


1 


eh Se 


1 


Die beute Abend Uhr erfolgte 
glückliche Geburt eines Sohnes zei⸗ 
gen hiermit ergebenſt an 

2 H. Stock und Frau. 
Danzig, den 16. Juli 1876. 


ee eee eee 
en wurden wir durch die Geburt 
eines kräftigen Mädchens erfreut. 
Emil Lüben und Frau. 
Nach ſchwerem Leiden verſchied heute 
früh Herr 
Juſtizrath John, 
Mitglied des e hieſigen 
reiſes. 
Als gewiſſenhaften, treuen Mitarbeiter, als 
liebenswürdigen Collegen, bellagen wir tief 
ſein Hinſcheiden. 
Marienwerder, den 14. Juli 1876. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Freiherr v. Buddenbroock. 
Meine Eprechſtunden find täglich, 
mit Ausnahme der Sonntage, LA 
von 10 uhr Vorm. bis 5 Uhr Nach: | FEN 


mittags. 
von Herizberg, 
4784) Hofzahnarzt. 
718 einträglichen Erwerb für Mechaniker 
oder Kunſtſchloſſer offeriren wir Un⸗ 
terweiſung in der Herſtellung unſerer 


anggaſſe, nahe der Poſt, ſind 2 Zimmer 
L nebſt Cabinet, möblirt auch unmöblirt 
per ſofort oder 1. Auguſt zu vermiethen. 
Gef. Adr. werden unter 6211 in der d. 
dieſer Ztg. erbeten. 
Sr der Nähe des Langenmarftes wird 
zu jedem Preiſe von ſofort eine 
Arbeiterwohnung zu mieihen geſucht. 
Offerten werden unter 6216 in der 
Exped. dieſer Zig. erbeten. 


Restaurant du Passage 


1. Damm No. 2. 


Fremde Biere. 
Neue Damenbedienung. 


Elabliſſement Rothebude. 
Ein reizend gelegenes Mittwoch, den 19. Juli: 


Gütchen Sonsert 


von 300 Morg., incl, ſehr guten Wiefen, [von der ganzen Capelle des Oſtpreußi 

% Meile von einer Chauſſee, dicht bei einer Bionier-Bataillone 2 1 tee Keine 
in kürzeſter Zeit zu erbauenden Chauſſee, des Kapellmeiſters Hrn. Fürſtenberg. 
1½ Meilen von zwei Bahnhöfen, zwiſchen Abends große Garten Illumination. 
2 Städten, mit herrſchaftlichem maſſtvem Anfang 4 Uhr. Entree 50 3 
Gucken ſehr hübſchem 15 Morg. großen Um zahlreichen Beſuch bittet 

Garten, Park, Fiſchteiche, Allee, Milcheref, E. Do ttl ff 
Mosel- und Rhein-Weine. mehr wie ausreichenden Wirthſchafts⸗ — Sttlaff. 


a gebäuden, todtem und lebendem Inven⸗ ug = 
| = Bd pr u 5 5 ent 0 ee en, 85 Seebad oppot 
| Moselblümchen, Pi 4.2. — 0.9 reis von 18, ofort zu verkaufen f * 
eee ee 8 Hyvotheken ſeſt. Anzahlung nach Abmachung. Mittwoch, den 19. Juli: 


Laubenheimer, Zeltinger, Brau- 
Zweites 


ER 


Schlafdecken, Reiſedecken, Plaids, 
Herren Unterkleider, Sonnenſchirm 


empfiehlt in größter Auswahl 


F. W. Puttkammer, 


Langgaſſe No. 67. 
Wit Bernfeinlan-Sahtik ER 


v 
Pfannenschmidt & Krüger, 
Danzig, 


4 empfiehlt ihre Wel und Lacke, ſowie Siccativ, Leinöl 
: und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 


Fuß bodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Niederlage für Danzi u Fabrikpreiſen allein bei 
Kipert 3 Ameise No. 3. * 


A 


— 


ſtellung, ſowie auf der Königsberger Ge⸗ 
Ausſtellung prämiirten Taucher⸗ 


nsber ger 1—2 Offerten erbittet man unter 6192 in der 
Josephshöfer, Scharzhofberger 2,50 — 3 Exp. dieſer Ztg. Unterhändler verbeten. _ 


an uns zu wenden. en = " 
Königsb. Mafchinenban = Actien- = kee edeneimen Nie Stoppelrübenſaat Garten⸗ und Muſik⸗Feſt 
Geſellſchaſt„Vulean“ = ir x Se 1— 1,50 120 bor dem Kurhauſe, 
5 = 4 Berger went \ f ausgeführt von d 1 
5 Otto BEE 1 7 Magnus. 2 2 ＋ Hochheimer, Rüdesheimer .. M. Raymann, Laugefuhr 1. au seen fend Ge e 
A ee en Ge er 5 > 84 d eee fle 52 „Bemahlene Healtoplen Abends Illumination des 
en Eoneurs:La- isenheimer - Rothenberg, gteur ill 
gers, be ebend aus Kisar zes, 2 DS es S e ee Ridesh. r 2.50 — 3 haben Steindamm 15. 66242 ganzen arks. 
und son 8 0 Nee ach N = re Ein dreſſirter weißer e d Kite dr 
und von 2 r Nachmitt. 8 0 lese, Schio: 310 . ol. 
ſortgeſetzt. Auf dib. eee — b 0 8 eee e Pudel if Breitgaſſe 16, FFF 
Sorten mache ee Verwalte. > SS e 0e, es e En ee pe 
KR a Ban dd Se 0 59% Schloss Johannisberger 8 a Circa 500 Pfd. Himbeeren, in N irſ an. 
Waniln- See 3 F 9 8 
Ausſchuß⸗Cigarren! — 2 E F z 3 G. Gierke, Breitgaſſe No. 9. Großes 
erhielt neue Sendung, Qualität und Brand fran Marken als: e erer Eltern mit and Cavallerie- Concert 
vorzüglich, für den billigen Preis pro 0 Sr >”  (Sillery, Carte Noire Ein Sohn adtbarer Eltern, mit guten 
100 Stück 4 A. 6 Stück 25 — ies carte blanche, Cachet Schultenntuſſſen verſehen, findet eine] vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Albert Kleist Thirion d’Or, Stelle als Lehrling bei . Regiments No. 1. 
3 E. Irroy & Co, Koch fle 6206) H. Ed. Axt. 3 Billets für 1 Mark find bei Herrn 
5 5 ? tehert Thieme und bei mir zu haben. 


Eine geprüfte muſikaliſche Erzieherin, die 
bereits mehrere Jahre in Thätigkeit, 
ſucht vom 1. October ein Engagement. 
Offerten werden sub R. 8. 50 poſt⸗ 
lagernd Graudenz erbeten. (6257 
om 1. Oclober cr. wird ein junger Mann 
für ein Colonialgeſchäft geſucht. Gehalt 
vorläufig 300 dl. 
Offerten werden unter No. 6316 in ber 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein junger Commis, Materialiſt, ſucht 
von ſofort oder per Auguſt Stellung. 
Gef. Adr. werden unter No. 6303 in der 
Exped. d. Zig. erbeten 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein juager Kaufmann von angenehmem 


Eugene Clicquot, 
Eckel u.] Sillery Cremänt rose, 
Tafel |carte blanche 
Due de Sillery, carte 
Montebello blanche 
Chs. Farre, Heidsieck Monop. 4—6 


Sämmtliche Weine liefere inel. Flasche 


rei ins Haus oder Bahnhof. Kisten und Körbe werden zum Kostenpreise berechnet. 


Die 
Nähmaſchinen⸗ 


6203 
N ä An der Kaſſe 50 Pf. Anfang 0 Uhr. 
. Vils. 


6311) € 


| Friſche 
Goth. Cerpelat⸗Wurſt 
Gothaer Dauer⸗Wurſt 


empfiehlt 
L. Fast. 8 


Zum Beſten des 


N 
Armen⸗Anterſtützungs⸗ 


* — 


Pianinos, 
nur vorzügliche Fabrikate, 
empfiehlt 
zu reellen Preiſen 5 
Ph. Wiszniewski, 
Il. Damm 3. 
IS 


Das gut ſortirte Lager aller Sorten 
Baugläſer, 5 


5 * 

„ farkes Tafelglas, Dadı- F Aeaßern und einigen Mille Thlr. Vermb⸗ 

| pfaunen, Dachglas, Rohglas abrik . — da es im an Damenbekanntſchaft V 1 8 

= 0 ae 5 2 0 von . tanken ect ſich auf dieſem Wege zu erein 

5 iffene u el: FAN: n. 

5 glas und Aachener Schaufenfier- 8 Reinhold Kowalski N ir reflectirende junge Damen be⸗ zu Meufahrwasser 
Ä Gläſer zu Fabrilpreiſen empfiehlt 1 57. Jopengaſſe 57, er lieben ihre Adreſſen und Photographien Morgen Dienſtag, den 18. Juli: 


vertrauensvoll ınter Chiffre 8500 K. E. 
postiagernd Danzig niederzulegen. 


Für mein 5 
Cigarren & Tabakgeſchäft 
N gleich oder ſpäter einen 


Joh. Wiens Nachfolger, 


beſtens empfiehlt ihr großes Lager anerkannt beſter 


Wheeler- & Wilson- und die neuesten Singer- pat. 


Familien ⸗Nähmaſchinen, 


owie für Handwerker: Leipziger Säulen⸗, C linder⸗Elaſtie⸗, Singer⸗Cylinder⸗, Singer⸗ 
edium,⸗ Badenja⸗ und Grover & Baler⸗Nähmaſchinen. 


F. A. Schnibbe, 
vorm. F. Fornöe 
Hundegaſſe No. 18. 
9: NB. Das Einſetzen der Scheiben wird 
gut und billigſt ausgeführt. 


5 Fliegen⸗Fangflaſche, 


CONCERT 


auf ber 


„Weſterplatte“. 


ausgeführt vom verſtärlten Muſik⸗Corps 


515 2 Er Amerikan. Original⸗ Singer ſchon für 38 Thlr. gar 1. 157000 fla set Wollen des 1. Leib,Huſaren Neoiwente No. 1 unter 
2 Meine ſeit 16 7 hier in Danzig mit gutem Erfolg beſtehende Nähmaſchinen⸗ M zur erſten Stelle auf ſtädtiſche Grund. elich Sam een 
2 == Fabrit ſichert jedem Käufer vollſtändige Garantie für deren Güte und ſolide Preiſe. ſlücke zu begeben durch Veit ‚deeorister Park, 
= S Hand⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. Nadeln, Garn, Oel vorräthig. Repa⸗ E. Assmann, Illumination und Feuerwerk. 
S 2 raturen werden ſtets gut ausgeführt Jopengaſſe 57. (4783 | 6299) Altſt. Graben 671. Anfang 4 Uhr. 5 
\ 05 33 a 77 2000 Thaler haler Entree 30 3 „ zu 
* 0 =. 1 1 Auction zu Rückfort. a 5% werden zur erſten Stelle auf ein Block. Schwabe. _ Landsberg. 
„Freitag, den 21. Juli 1876, Vormitt 18 10 Uh ale d ab i . . l b. S Naffeshaus 
772 RER, 5 B — 2 D d. B. 
er ee re ag en 21. In ormittag k, Ae ante greg 
Albert Neumann 3 W e ich zu fort, auf dem Holzfelde des Dark Geo. Garmatter, früher In: Zwei elegante große zum frenndſchaftl Garten, 
’ 5 ternationale Handels⸗Geſellſchaft, an den Meiſtbietenden verkaufen: Läden, ittwoch, den 38 a Donnerflag, 


Laugenmarkt 3. 


Frisch gebrannten schwedisch 
Kalk oferirt billigt die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. h. u. Lanygarten 107. 


©. HN. Domanaky Wes. 


eine hier am Markt beleg. 
2 ea. 15 Jahre mit beſtem 
Erfolge betriebene Material⸗ 
Waaren⸗ u. Spiritus: en gros 
& en detail - Handlung, verb. 
nit Billard, wie Bier u. Wein: 
Geſchäft bin ich Willens an⸗ 
deren Unternehmens wegen fo: 
fort zu verkaufen. Die Reſul⸗ 
tate werden durch genau ges 
führte Bücher nachgewieſen. 
Selbilfäufer können ſich bei 
mir melden. Die Uebergabe 
kann den 1. Oetober dſs. J 


2 gute, elegante Wagenpferde, 1 Americain⸗Jagdwagen, 1. ar. Jagdwagen, 1 
Phasthon, 1 Jagd⸗ Schlitten, 1 kl. Kastenwagen, 1 gr. Arbeitswagen mit Leitern 
und Kaften, 1 Arbeitsſchlitten, 4 gut erhaltene Fahrgeſchürre; 4 do. Arbeits⸗ 
geſchirre, 1 Häckſelmaſchine, div. Fahrleinen, Decken, Stallutenfilien ꝛc. 
Ferner; 43 Ziehſägen, 10 Kuhfüße, 3 Klappzangen, 3 Kanthaken, div. Brak⸗ 
geſchirre, 2 Satz Drebletten, 1 Satz Treibletten. div. Paßketten und Krampen. 
1 Ramme nebſt Zubehör, 1 Deeimalwaage nebſt Gewichten, 1 Boot mit Segel, 
fußt, Ber 2 Handkähne, 1 Brakbude auf einer Tafel, Schiebkarren, Winden: 
tüble, e ꝛc. ac 
Den Zahlunzs⸗Termin werde ich bei der Auction anzeigen. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auetlonator. Bureau: Hundegaſſe III. 


Guts⸗Verkauf. Verkäuflich von ſofort 


(No. 113) Ein Gut von 400 Morgen, mit ganzer Erndte und todtem u. lebendem 
davon 300 Morg. Weizenbe den, alles unter | Inventar iſt ein prächtiges Gut ber Dan- 
dem agg, 50 Morg. Wieſen, 50 Morg. ziger Niederung, g Meile von der Chauſſee⸗ 
Ga auftelle und Torſſtich, die Lage e Meile vom Bahnhof, iſolirt gelegen 
iſt eben, Ansſaat 30 Schfl. Weizen, 70 Größe. 330 Magdb. Morg. meiſtens drai⸗ 
Sr Roggen, 15 Schfl. Gerite, 10 Erbſen, nirter Acer, 110 Morg. befte Wieſen. 
60 Schfl. Haſer 2 Schfl. Bohnen, 70 Schfl.] Milcherei. Näheres nur an Selbſtkäufer 
Kartoffeln, 2 Morg. Moor, 20 Morg. Klee, unter 6279 in der Exp. d. Zig. 


2 ‚Widen, die Saat üg- 
enge Mann Karge 14, i 5 Brcb, 9 oäl| er ale Rn 
er 5 8 e, St. Jungvieh, ine⸗ un 5 0 e 
K Schafzucht, 8 9 aus, neu, liegt, 2 + n nen N 
i Pr. Friedland, Weſtpr. Geile en der Chauſſer, ex Schiff aid) vor bie Thüre empfehlt 


Mei an, Markte gelegenes ande, dall für 18000 % Bei 5009 . Anzahlung „W. Lehmann, 


i @ talgebände, 1 5 
„ 1 A jeden: verkauft werden. Alles Nähere bei Melzergaſſe 13. 


824,8 e werten beabſichtige ich Deschner, Danzig, Cee eier genefgt i, m Alk. Graben 100 iſt eine 
von ſofort zu verkaufen. oder Köchin, welche geneigt iſt, mii iche Wob son 2 Stub 
Ehriftburg. | in im Böcken und Garmmiren geübter|ver Familie des Unterzeichneten ie ben herrſchaftliche Wohnung von uben 
briſt L. Sohlichting, Conditorgehilfe findet von ſogleic dau⸗ erſten Tagen des Auguft nach dem Rhein nebſt Sundern gleich oder zum 1. October 
ernde Gontition b i guten Gehalt. zu ziehen, möge ſich ſoſort perfönlich in zu vermiethen 


für jedes Geſchäſt paſſend, find Alk. 
Graben 100, nahe an Holzmarkt, beſte 
Geſchäftsgegend der Stadt, mit auch ohne 
Wohnung, gleich oder zum 1. October di 
vermiethen. Auf dem Hofe befindet ſich 
fließendes Waſſer. 


Mein früheres Laden⸗ 
local nebſt Wohnhaus, in 
beſter Lage des Ortes, if 
bon ſogleich zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

Tiegenhof im Juni 76. 


3. Pächter. 


Peſſche ubl No. 77 iſt eine herr chaft⸗ 
liche Wohnung (5 Zimmer nebſt Zu⸗ 
behör und Eintritt in den Garten) 3. Oct. 
z. verm. Beſichtigung Vorm. 10—12 Uhr. 


DasHaus am brausenden 
Wasser No. 6400 Zinn. wer, 


Boden ete,, sehr freund]. gelegen, ist vom 
1, October zu verm. Näh. Fischmarkt 23. 


1 Großes 
Militair- Concert, 


egeben von der Kapelle des Königl. Preuß.⸗ 
Pommerſchen Huſaren⸗Regts. (Blücher ' ſchen 
Hufaren No. 5, unter Leitung des Königl. 
Muſikmeiſters Herrn Heinrich Recoſche⸗ 
witz. Abonnenten für die Sommer⸗Con⸗ 
certe haben den Eintritt für 25 3, Kinder 
zahlen 10 3 
Anfang 6 Uhr. Entree 50 g. 
H. Reissmann. 


Selonke’s Theater. 


Dienftag, den 18. Juli: Theater: 
Vorſtellung. Concert. Ballet. U. A: 
Ein Berliner in Wien. Poſſe mit 
Geſang. Der geſchundene Naubritter. 
Großes Schauer⸗Drama in 3 Acten. 


Zu der am 26. Juli er. ſtattfin⸗ 
denden Ziehung der 6. Klaſſe d 


Schlesw.⸗Holſtein. Totterie 


find noch einige Kauflooſe à K. 12. — 


disponibel bei 
1 Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


ralfauder Pferde Lotterſe a 3 ., 
— Königsb. 5 
terte a 3 A. b. Th. Berti ng, Gerberg⸗ 2. 


— 


I — 
Berantwortlichen Redactenr He Mück ner. 


6258) Apotheker. r 
ee denon iſt Taug⸗ in jung: Pen⸗ Dtuck und Verlag von A W. Kafe man“ 
5 1 enſion iſt Lang⸗ „I.. Reid Gröſen melden. Ein junge Mann ſiadet eine gute Pen 2 
Eee 35, 38 . 4 2 6261) Bromberg. Nollau, Major a. D. ſion, eig. Zimmer, Hundeg. 124, 4 Tr. Nia. * 


